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Sehtwerfter Angriff auf Englands Hauptſtadt 


Churthill bettelt um Kriegsſchifireparaturen auf le A.⸗Werſten / Phantaſtiſche Projekte gegen die U⸗Vobt⸗Geſahr 


Berlin, 21, März 
Die neuen deulſchen Großangriffe auf 
London Haben die engliſchen Nachrlchtenſtel“ 
len zu einer Darſtellung veranlaht, bie vor ein 
Paar Tagen noch e erſchlenen wäre. 
Sie 1780 5 der feititellung, daß erſtens nun 
die deulſche Hſſenſive in der Luft wies 
der Un habe und daß zweitens 
Deutſchland auf eine grohangelegte Zerſtörung 
der Sal Häfen ausgeht, die Jlir die Ber 
jersung er Infel und fllr die Landung ber 
merkla⸗Lleſerungen unbedingt notwendig find, 
Die erſte dieſer he lache iſt der engli⸗ 
hen Agitation ſicher ſehr ſchwer gefallen, denn 
ſie hat in der letzten Zelt. gewaltig Mit anal 
chen Verbeſſerungen der Flak, der Sperrballone, 
der Nach klüger und mit Einsatz anderer „geheis 
mer Mittel“ geprahll. Das alles zufammen 
zollte angeblich die Nachtangriſſe für die deut⸗ 
Flieger faſt n oder faſt fo koſt⸗ 
ai machen, daß keinesfalls mehr mit ähnkl⸗ 
hen, 9 88 Angriffen wie im vorigen Sey⸗ 
tember zu rechnen ſeli. Nun aber muß ſelbſt 
Reuter zugeben, daß der Angriff auf London in 
der Nacht zum Donnerstag der bisher 

ſchwerſte überhaupt geweſen ſei. N) 
Die Sorge um die 05 ſyſtematiſche 
Zerſtörung ber Häfen wurde im engliſchen Rund⸗ 
unt in die Worte gekleidet, daß es ja eigent⸗ 
lich um einen Teil der Shlaht im At⸗ 
lantit handele, des Kampfes um Englands 
Seeverbindungen. Dieſe Verbindungen aber 
at Churchill ſchon vor den letzten deutſchen 
hlägen für jo ſehr bedroht angeſehen, daß er 
Inkrafttreten der amerita⸗ 
niſchen Geſetze die Reglerung in Waſhinglon 
darum erſucht hat, zur Reparatur von engliſchen 
Kriegsſchifſen auch Marinewerſten der Ver⸗ 
einigten Staaten ben er zu dürfen. Der ame⸗ 
tifaniihe Marineminiſter Knoß, der dieſe 
Talſache der Sffentlihteit mitgetett hat, fügte 
hinzu, es feien noch keine Maßnahmen auf 
Grund der engliſchen Bitte erfolgt, aber einige 


Drahtbericht unserer Berliner Sehriftleitung 


Werftanlagen könnten für England zur Verfül. len möglichen Wegen die amerlkanſſche lin 
gung ftehen, Die Möglichkeit für derartige Re. llichteſt durch Mitiellung von ſolchen Seeſtreit. 
paraturen it im Englandhilfegeſetz 1 träften zu expreſſen ſucht, die angehlich bereits 
Ihr gegenüber fteht jedoch eine Beltimmung auf der amerifaniihen Seite des Atlantik ope⸗ 
der panamerlkanſſchen Abmachungen, die bei rierien. Die amerſkaniſche Bevölkerung ſoll in 
at zwiſchen den Us A. und den eine Bantfftimmiug bericht werden, in ber 
lidamerifaniihen Staaten abgeſchloſſen wire ” zu allen Bitten und Münfhen Churchills 
en. Es wurde dork ſeſtgelegt, daß die zum Ja und Amen fagt, Mit der unmittelbaren 
des amerllaniihen Kontinents nicht als Stig. Lieferung e Kriegsſchlſſe ſteht es 
8 friegführender Mächte dienen bürfen. aber Teitlt nach den Worten von Knoz weniger 
aher haben füdamerkkanſſche Blätter bereits günſtig. In einer neuerlichen Erklärung ſagte 
die indiskrete Frage aufgeworfen, wie ſich die er, daß zunächſt nur „Moseitobgole“ gelleſert 
geplante b Hein der USl⸗Marinewerſten werden könnten, nämlich, 11500 aus dem 
init dieſer Beſtimmung verträgt, Weltkriege und neue Schnellboo e. Die Boote 
Selbſt im Fall der Vereinigten Stan ſelen „anı beſten in der Nähe der Küſte zu ges 
ten ſcheinen noch einige Widerſtände und Be. brauchen“, mit anderen Worten, ihr Akkions⸗ 
forgniffe nieberzuringen zu ſein. Hierauf lüßt bereich macht fie nicht hochſeeſähig. 
es jedenfalls ſchließen, wenn Churchill auf al⸗ (Fortſetzung Selte 2) 


„Teufliſcher Mißbrauch der Tarnung“ 


Warum ſtrolchen die Vereinigten Staaten ihre Kriegsſchlſſe dunkler an? 


Drahtmeldung unseres Sk.⸗Berlehterstatterz 


Waſhington, 21. März 

Der Abgeordnete Mundt wies in einer Ex⸗ 
klärung vor dem Repräſentantenhaus darauf 
hin, daß die u S A. Flotte ihre Schiſſe 
mit dunflerem Grau bemale, um ſie vergrößern. 2 t 
damit in der Farbe dem Anſtrich der Britt». Dies als einen „Leuffiihen Mißbrauch der 
a Krlegsſchlſſe anzugleichen. Kunſt der Tarnung. 

er Abgeordnete perlas eine Gondermeldung Der 4 N Hook i auf Grund 
aus dem Kriegshafen Nerſolk in Birginla an dieſes Berſchtes Marineminifter Knox, der 
die iber de dend „Philadephig Engufrer“, in dun daß die ASA. ⸗Flolte vor etwa vier 
der über die beabſichti te Farbenändexung ber chaten damit begonnen habe, die Kriegs» 
richtet wird. Man wolle damit, jo heißt es in 5 dunkler zu bemalen. Wie Affociated 
der Meldung, Unterfeebooten die N Brep berichtet, lehnen es die Washingtoner 
dung zwichen USW. und britiihen Schiffen Marinekreſſe energiſch ab, zu der ganzen Ange⸗ 
erihweren, was den letzteren helfen ſoll, une Tegenheit Stellung zu nehmen. 


as erstemal, ſo bemerkte Mundt, daß die 
. eine Tarnung anwende, um die 
Gefahr für die genen Schiffe zu 
Der Abgeordnete bezeichnete 


Mit ſehr ſtarken Kampfverbünden gegen London 


Sprengbomben aller Kauber und Brandbomben auf die Hasen, und Dockanlugen / U Boole verſenkten 59500 Bags. 


7 Berlin, 20. März 

Das Oberkommando der Wehr⸗ 
mad 1 

U-Boote verſenkten aus ſtark geſicherten 
Geleitzügen 59 500 BR T. ſelnd lichen 

anbelsihiffsraums, darunter ein 

n if von Über 20 000 BAT. Weis 
tere 8 dc wen d mit zuſammen 21 000 BRT, 

wurden ſchwer beſchädigk. 

Sehr ſtarke Kampfperbände der Luſtwaſſe 
Jührten in der vergangenen Nacht bei guter 
Sicht ele mit durchſchlagender Wirkung 
auf triegew Pig Ziele der briilſchen 
Hauptijtadt durch. Hierbei wurden vor 
allem b und Dodanlagen mit Spreng⸗ 
bomben aller Kaliber und Brandbomben belegt, 
Der ſechs Stunden lang rollende Angeiſſ rich ⸗ 
tele ſchwerſte Jerſtöeungen in den Royal ⸗ 
Vietorſa, Dock, Royal ⸗Albert⸗Docks, Klug⸗Ge⸗ 
orge⸗V.s Dogs ſowie in Haſenaulagen des 


Jerſtörungen ſchwerſter Art 


Berlin, 21. März 

Nach den bisher vorllegenden Meldungen 

t der bange g den die deutſche Luſtwaſſe 
ber Nacht zum 20, März gegen London durch 
führte, in den Zentren bes Hafens und Indus 
i Zerstörungen ſchweiſter Axt ange 

htel. 

Beſonders wirkſam wurden die Ropal-Al⸗ 
bert und e er mit Bomben 
Aller Kaliber belegt. Die in dem berühmten 
ThemferHufeifen gelegenen maſſlerten Haſen⸗ 
und Speiheranlagen lagen im Mittelpunkt des 
deutſchen An. Hs: Zahllofe Brand bo m- 

en, die auf diefen Abſchnſit des Hafengebieis 
Nedergingen, erzeugten ein Flammen meer, das 
ede Einzelbeobachtung unmöglich machte. 
Mehrere Gaſomelex explodierten mit gewaltigen 
Stihffanmen. Auf der Themfe trieb ein brans 
nendes Schiff wie eine lobernde Fochel. 

Bon dem Grohangriff auf London in ber 
Nacht zum 20, März, am dem, wie der Bericht 

en Oberkommandos der Wehrmacht bereite gu 

meldet Hat, Jchr. ſtarle Kampſverbünde der 
beutfchen Luftwaffe beteiligt waren, find Jä m tr 
Lime Arunpeune unverſehrt in ihre Flug 
büfen zurlidgetenrt, 


verlor der Feind in Luftlämpfen drei Flug ⸗ 
zeuge vom Muſter Spliſtre. 

In Rordaſ eite ae deulſche Flatartil⸗ 
lerie ein britiſches Kampſſtugzeug ab. 

Der Gegner ſlog in der Nacht zum 20. 3. nur 
nuit 105 Flügzengen in Weſtpeulſchland ein. 
Durch Abwurf einer geringen Zahl von 


Themſebogens an, Ausgedehnte Brandſelder 
und weitblir Tihtbare Erpfofignen wurden ber 
obachtet. Auch in Fabrlkanlagen KH er 
des Themſebogens find Bombenvolltzeffer ers 
zielt worden. Handelsſchiſſe auf der Themſe ges 
rieten in Brand. 
Auftlärungsflugzenge geilfen am 


geſtrigen Tage einen ark gefiherten Geleitzug Spreng: und Branpbemben wurde ‚edit Gr 
erfolgteih an. Ein Handelsſchiſſ von rund  bünbelhaben im Wohnviertel einer Stadt her⸗ 
7000 BT. wurde derſenkt. Jwel weitere vorgeruſen. 

Schiffe von Inogefamt etwa 10 000 Betr. wur 


urch Bombenwurf ſchwer beſchüdigt. 
Bei einem Jagel gegen Elbengland 


te Berluſte ves Gegners am geſtrigen Tage 
betragen 4 Flugzeuge, eigene Fl e 
find nicht eingetreten, 


ben 


— 1 
De — 
Ostaeutsche Kulturtage in Posen 1941 R=; 


Keichsminiſter Dr, Goebbels begibt lich in Benleltung von Gauleiter und Reſchsſtalthalter 
Greifer zur Welhe⸗Feler ins Große Haus der Reichsgauthenter. (Aufn.: Bogner) 


. 


„ 


7 5 nen⸗Durchgangs⸗Bahnhof aus dem 
auffällig in die ASA. ⸗Häfen einzufahren. Es 


Malkinia 


Uber Nacht Angelpunkt des Weltverkehre 
Vonunserem Warschauer Mitarbeiter 


Im Zufammenhang mit dem Deutjche 
landbeſuch des ſapaniſchen Außenmini⸗ 
ſters Matjuofa fommt der Schilde⸗ 
rung unſeres Berichterſtatters Über den 
Grenzbahnhof Malkinſa, wo auch der 
hohe Galt aus Japan zum erſtenmal 
beulſches Hoheitsgebiet betreten wird, 
beſonders aktuelle Bedeutung zu. 


Sozuſagen über Nacht hat die Bahnſtatlon 
Maltinia internationale Bedeutung gewonnen. 
Zwar war dieſe Station auch zu polniſcher Zeit 
ein Bahnknotenpuntt für die Strecken nad 
Warſchau, Bialyſtol, Oſtrolenka, Siedlce und 
lag auch an ber internationalen Bahnſtreche 
Wien bzw. Berlin—Warſchau— Moskau, aber 
es war eben nur ein gewöhnlicher HH 
bahnhof. Heute befindet fih einen Kilometer 
hinter dem Bahnhof die Deuticeruffiige 
Inlereſſengrenze, und jo iſt Malkinia 
ſeit dem 6. Oktober vorigen Jahres zum zul, 

‚eichsgebiet 
nach dem Oſten geworden. 


Nach Sowietrußland, China, Japan . 

Für dieſe Sonderaufgabe war Malkinia nicht 
vorbereitet und Jo ergab ſich denn der paraboze 
Juſtand, daß hier auf dieſer Eiſenbahnſtation, 
wo ſich nunmehr der geſamte Perſonene, Polt 
und Jollverkehr nicht nur nach Sowſelrußland 
Ehle ſondern weit barüber 1 5 bis nach 
China und Japan und LHRLD] gar Amerika 
abwidelt, die hierfür erforderlichen Einrich⸗ 
tungen und Gebäude Jb. 
über Nacht aus dem Boden ge. 
0 werden mußten. Ganz abgeſehen 
davon, daß die Bahnhofsanlage während des 
Polenfeldzuges als milttäriih wichtiger Bahn⸗ 
knotenpunkt erheblich gelitten hat, waren einige 


erbärmliche Holztaten aus der polniſchen Zelt 
105 einzigen Baulichkeiten des Bahnhofes Mal 
nia. 


Einen feltfamen Kontraſt zwilhen der vor⸗ 
handenen Wirklichtelt und der neuen Aufgabe 
bildeten die in einer Ede der Hahn hefe 
halte" aufgeltapelten Kabinenkoſſer, die einen 
F der weiten Welt in den dümpfen Raum 
hineinbringen, Nicht nur Auswanderergepck 
birgt ſich In dieſen Koſſern, ſondern auch Ge. 
päd von Diplomaten und fie e 
nen ufw, Mulden, Jokohama, Schanghai, Chax⸗ 
bin und ähnliche find die Beſtimmungoſtatlonen 
dieſer Gepädftide, die a einem großen Teil 
dann noch Über See nach Amerika weiterreifen 
ſollen. Und in der anderen Ecke des gleichen 
Raumes döſt eine mehr oder weniger große 
Gruppe pon Polen ſtumpfünnig bis zum Abgang 
des nüchſten Zuges dahin, 


Oſhima der erſte Galt 

Außerordentliche Maßnahmen mußten er⸗ 
griffen werden, um in dieſer Wüſtenei eine 
e Begriffen r ent⸗ 
Bam uſenthaltsmöglichtelt zu ſchaffen. 
er beabsichtigte Bau eines maſſiven Buhnhafer 
ſebäudes konnte im Hinblick auf den laufenden 
0 Über 90 nicht abge⸗ 
wartet werben, So ſind denn in nur drei 
Wochen zwei respektable Holzba⸗ 
raden errichtet worden, die in ihrem Innern 
ſelbſt verwöhnteſten Auſprilchen genügen und 
ihre Bewährung berelts verſchiedentſich erinier 
fen haben. Zwar war bei der Deutſchlandreiſe 
des Außentommiſſars Molotow noch nichts von 
biefen neuen ee in die Wege geleitet, 
aber der neue lapanſſche Botſchafter She 
konnte am 17, Februar bereits in dieſen neuen 
Räumen nicht nur ein behaglichs Unterkom⸗ 
men, ſondern ebenſo ſehr einen gebührenden 
Empfang finden. Neben fünf Einzelſchlafzim⸗ 
mern und zwel zweibettigen Schlafzimmern ent⸗ 
hält die eine Baracke einen Übetraſchend freunde 
lich ausgeſtatteten Diplomaten, Em p. 
fa Aa m, den Bolſchafter Oſhima bet feir 
ner Reiſe nach Berlin einweihen fonnte, Nach, 
ihm wurden bie tepantiße Milttäraborbnung 
und die japanffde Jugendabordnung in den 
gleichen Raume empfangen. In diesen Tagen 
wird nun auch Muhenminifter Matjuota Mal⸗ 
kinla paſſteren und dort entſprechend aufge⸗ 
nommen werden. 5 


Anſchluh an den Sibirienexpreh 
Unabhängig von dieſem diplomatiſchen 
Reſſeverkehr wickelt ſich nun Tag für Tag der 


Wir bemerken am Rande 


Die ügyptiſche Augenkrantheit kann nach einem 
Bericht des 
Oberſtabsarztes Prof, D. Hanke im „Deutſchen 
Militärarzt! in verhältnismäßig 195 beque⸗ 
mer Weiſe durch eine Albueld⸗Kür geheilt wor⸗ 
ben, Ohne daß bei zahlreichen Vekſuchen ein 
Fehlſchlag eingetreten wäre, werden den Aus 
e etwa ſieben Tage lang einige Tar 
letten Albueid gegeben. Dann tritt eine 
Pause ein, und dann wird die Verabfolgung 
der Tabletten noch einmal wiederholt, dich 
Behandlung hat gegenüber operativen Eingrif⸗ 
fen oder einem Abreiben der Bindehaut mit 
einer milden Höllenſteinlöſung den Vorteil, daß 
die Behandlung en le lee „am laufenden 
Band“ erfolgen fann. Die ägyptiiche Augen. 
entzündung, auch Trachom oder Körnerkrant: 
heit genannt, iſt nicht nur eine „ägypliſche 
Landplage“, ſon dern auch in Polen, Rußland 
und auf dem Balkan recht weit verbreitet, Mes 
gen ihrer Anſteckungsgefährlichleit it ſie ger 
fürchtet und wurde z. B. vor dem Wellkriege 
durch frembe Arbeiter in deutſche Induſtriere⸗ 
vlere eingeſchleppt. 

— — — — as 


internationale Reiſeverkehr zwiſchen Weſt⸗ 
europa und jaſt der geſamten übrigen Welt 
über Malkinia ab, ſoſern hinſichtlich des Amer 
tita-Verfehrs nicht das nur beſchränkt aufe 
nahmefähige Klipperflugzeug von Portugal 
aus benutzt wird. Dieſer internationale Per⸗ 
ſonenverkehr geht ſo vor ſich, daß von Ver⸗ 
lin jeden Morgen um 706 ein 
Schnellzug eintrifft, von dem die Loko⸗ 
motlve mit of und Packwagen ſowie ein 
Schlafwagen und ein jogenannter Sperr⸗ 
wagen nach 18 5 ber Babe und Zollfor⸗ 
malitäten um 8,38 den Bahnhof Maltinia wies 
der verlaſſen, um über die deutſch⸗ruſſiſche 
e hinweg nach der 20 km hinter 
derſelben liegenden erſten doppelgleiſigen ruſſi⸗ 
ſchen Sietion Gassen zu fahren. In Can 
zeww ſteigen die Reiſenden des Schlaf⸗ und des 
e in den dort bereitftchenden Si» 
birtens-Ezpreh um, der fie in einem Tag 
nach Moskau und in weiteren 12 Tagen nach 
Wlabiwoſtok bringt. Umgekehrt kommt der 
SomjetsZug mit pier Wagen des Sibirien⸗ 
Erpze auf Breitſpur jeweils 0 Uhr 10 Dis 
nuten in Malkinia an, von wo um 1.01 nach 
Umfteigen und Überladen des Gepäcks ſowie 
Erledigung der Paß, und Zollformalitäten der 
deulſche Schnellzug über Warſchau nach Berlin 
abfährt. 

„Auf dem Bahnhof Malkinig ſind für alle 
Fülle zwei Liegewagen der DOftbahn 
Rationtert, um, falls der Berliner Schnell⸗ 
zug große Verſpätung haben ſollte, jo daß der 
Sowjetzug mit feiner Zuggarnitur nicht mehr 
länger warten kann, wenn er nicht ſeinen eige⸗ 
nen Fahrplan über den Haufen werfen Toll, 
Unterkunft und Schlaſmöglichteiten bis zum 
nächſten Morgen zu gewähren. Dieſe Liege⸗ 
wagen ſtehen ſelbſtverſtündlich auch den aus 
Rußland kommenden Reſſenden zur Verfügung, 
falls umgekehrt der deulſche Schnellzug abge⸗ 
15 werden muß, um ſeinen Fahrplan ein⸗ 
halten zu können. 

40% der Relſenden find Diplomaten 
Der Reiſeverkehr At nicht unbeträchtlich. 
wanzig Reiſende find nach den dis⸗ 
herigen Erfahrungen das Mindeſte, die 
in der einen oder anderen Richtung Mafkinig 


jeweils pajlieren. Die Frequenz fteigt jedoch 
bis zu 60 Köpfen und darüber. Etwa 4%, ber 
Reſſenden beſteht aus Diplomaten und der 


Nationalität nach handelt es ſich in erſter Li⸗ 
nie um Reichsdeutſche bzw. um 
Ruſſen. 

In der Zeit vom 11. Oktober 1940 bis Ende 
Januar haben z. B. 1503 Perſonen den Grenz⸗ 
bahnhof Malfinia paſſiert, davon waren — 
985 Perſonen einſchließlich 187 Juden aus dem 
Reich, 189 Ruſſen, der le“ nach folgen dann 
Japaner, Ungarn, Italiener. Weiterhin haben 
in dieſer genannien Zeit Holländer. Slowaken, 
Schwelzer, Rumänen, Chilenen, Iugojlawen, 
Iraner, Franzoſen, Dänen, Afghanen und 
Amerikaner Maltinta paſſiert. 

Neben dem Perſonenverkehr, der ſich zwir 
ſchen dem Reſch und Sowfet⸗Rußland aus« 
ſchließlich über Malkinig abwidelt, dient Mal⸗ 
kinia auch noch als Güter⸗Umſchlag⸗ 
bahnhof. In dieſer Hinſicht wird aber in 
Malkinig lediglich ruſſiſches Holz der verſchie⸗ 
denſten Art umgeſchlagen. Fil die zwecke ber 
Poſt, die Tag für Tag in Maltinia 300 bis 400 
Säcke nach Oflaſten und Amerika abzufertigen 
hat, ſteht eine eigene Baracke zur Verfügung. 
Auch der Zoll wird in dieſen Tagen fein eiges 
nes Gebäude in Benutzung nehmen können, 
nachdem bisher die Zolltontrolle noch im Zug 
durchgeführt wurde. 
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Gegenangriſfe der Ftaliener bei Keren 


Erfolgreiche Angeiſſe der italieniihen Luſtwaſſe an der grſechiſchen Front 


Rom, 20. Mürz 
Der italieniihe Wehrmacht be⸗ 
1 vom Donnerstag hat folgenden Wort⸗ 
aut: 

An der grsedilhen Front Artillerze⸗ 
tätigkeit, insbeſondere im Abſchnitt der Al, 
Armee. Unſere Flugzeuge haben im Tieffluf 
Straßen, Autokolonnen, Truppenlager un 
feindliche Depots angegriffen, Während der 
ſeindlichen Luftaktionen der letzten Tage gegen 
Valong wurde ein weiteres engliſches Flug · 
zeug abgeſchoſſen, deſſen Trümmer auf der Ins 
ſel Safeno aufgefunden wurden. 

In Nordafrika hat die Artillerie vor 
Giarabub jeindlihe Kräfte, die ſich unferen 
Stellungen zu nähern verſuchten, unter euer 
genommen, Unſere Flugzeuge haben den feinds 
lichen Luftſtüzpunkt von Berka (Bengaſt) 
bombardiert. Deutſche Fliegerverbände haben 
verſchiedene Stellungen und feindlihe Anlagen 
angegriffen. 1 

In der Nacht zum 19. März hat der Feind 
einen Einflug hi Tripolis unternommen, wo 
einige Tote und Verwundete zu beklagen find 
und einiger Schaden angerichtet wurde. Ein 
feindliches Flugzeug wurde von der Luftab⸗ 
wehr äbgeſchoſſen. Ein anderes Flugzeug 


wurde in der Umgebung von Nufilia von der 
deutſchen Luftabwehr abgeſchoſſen. Der Pilot 
wurde gefangengenommen. 

Im Agälſchen Meer find unfere Flug ⸗ 
euge mit einem feindlichen Jagdverband zit 
Im Ein Flugzeug vom Muſter 
Hurricane wurde abgeſchoſſen. Einer unſerer 
Bomber iſt nicht zum Stüßpunkt zurückgekehrt. 

In Oftafrila geht die Schlacht bei Ke⸗ 
zen weiter, , Troß der vorangegangenen 
luſte und der intenfiven feindlichen Luf 
teit haben unſere Truppen an mehreren Punk⸗ 
ten egenangeifie unternommen. Unſere Luft⸗ 
waſſe hat ſich beſonders ausgezeichnet, indem 
ſie die feindliche Artillerie mit Bomben und 
Splitterbomben belegte und Truppen und 
Kraftwagen unter M Feuer nahm. Anſete 
Bomber haben den Luffitikpunft von Agurdat 
getroffen, wodurch große Brände entſtanden. 

Außer den im geſteigen Wehrmachtsberſcht 
genannten zerſtörten feindlichen Flugzeugen 
wurden weitere vier feindliche Jäger abge 
ſchalſan; 7 

In der Zone von Giggia leiſten unfere Abs 
leilungen den feindlichen Angriffen gegen den 
Paß von Marda (nördöſtlich von Giggia) Wi 
derſtand. 


Ankibritiſche Flugzettel in Kairo 


Enoliſche Aoenten ſthlithen ſich als Agypfer verkleidet in eine Geheimdrutkerel 


Drahtmeldung unseres 


Im öſtlichen Mittelmeerraum, 21. März 

In einer der winkligen Gaſſen bes Kai⸗ 
rder Bazarvlertels wurde, wie „Mondo 
Arabo“ meldet, von engliſchen Polfziſten eine 
Geheimbruderei entdeckt, die anti⸗ 
britiſche Flugzettel herſtellte. 

Seit Wochen ſchon tauchten in den äguptifgen 
Zentren und in der Provinz Flugzettel auf, die 
die ägyptſſche Bevölkerung zum hartnäckigen 
Widerſtand gegen die britiihen Beſatzungs⸗ 
ttuppen und Militärbehörden aufforderte, Trotz 
mühevoller Recherchen war es bisher weder der 
Polizei, noch dem engliſchen Geheimdienſt ar 
lungen, den Herſtellungsort biejer Flügzetkel 
ausfindig zu machen. 931 

„Monde Arabo“ ſchildert, wie vor einigen 
Tagen plötzlich eine Gruppe von engli« 
ſchen Agenten als Agypter mit der kradl⸗ 
tionellen Kopfbedegung, dem Tarbufch, verklei⸗ 
det, in eine der zahlreſchen kleinen Druckerelen 


RL.-Berichterstatters 


einer Seitengaſſe der Muski⸗Straße eindrang 
und in deren Hinterhof zwei ägyptische 
Axbeiter bei ihter geheimen Tätigkeit über⸗ 
raſchte. Die Arbeiter ſehzten ſich zur Wehr, wur⸗ 
den aber von den 1 mit Stockſchlägen 
derartig mißhandelt, daß fie 7155 verletzt ins 
Städtiſche Krankenhaus von Kasral⸗Aini ein⸗ 
geliefert werden mußten. Trotz aller Mißhand⸗ 
lungen wg bie der snofilgen Agenten weir 
a ſich die Agypter, ihre Komplicen ans 
zugeben. 


Begegnung Eden — Garacoglü 
Ankara, 20, März 
Nach einer Verlauibarung der Agence Unas 
tolie fand auf engliſchen Wunſch dieſer Tage auf 
Eypern eine neuerliche n Pens zwiſchen 
dem britiſchen Außenminiſter Eden und dem 
kürkiſchen Außenminifter Saracoglu ftatt, 


London war ſtundenlang ein Inferno 


Ganze Reihen Gebäude vernichtet / Luftſchutzwarte ſaumelten vor Erschöpfung 


Neuyork, 21. Mürz 

Nach dem ſchweren Schlag in der Nacht zum 
Donnerstag halte London, elner Meldung der 
Agentur Lſſociated Preh zufolge, in den Na ch⸗ 
mittagsltunden bes Donnerstag 
erneut Luſtalar m. 

Sämtliche Neunorter Mittagsblätter 1 
ausführliche Schilderungen über den Naht» 
angriff auf London, der von der hiefi« 
gen Preſſe allgemein als ſchwerſter des Jahres 
bezeichnet wird. Der Korreſpondent von Uni⸗ 
ch Ihreibt, daß Donnerstag morgen im⸗ 
mer noch Bergungemannſchaften unterübt von 


ted 


1 
Freiwilligen fieberhaft die Kelm der zer⸗ 


störten Gebäude durchſucht hätten. Stundenlang 
habe das Gelrache der Bomben und das Gehelle 
der Flalartillerie die Stadt zu einem In⸗ 
ferno gemacht. 2 - 

Die Brände, die ein Gebiet von 30 bis 40 
Quadratmeilen erleuchtet hätten, ſeien ſchlim⸗ 
mer gewelen als irgendeiner jeit dem pelt 
vom 29, Dezember an, Das britſſche Luftfahrt: 
und Innenminiſterjum hätten Gage dec daß 
das Verkehrsweſen jowie die Gase, Sietieiie 
fütse und Waſſerverſorgungsanlagen zeitwelfe 
beeinträhfigt waren. Teilwetfe ſeſen ganze Rei⸗ 
hen von Gebäuden vernichtet worden. 

Ein weiterer United⸗Prez⸗Bericht ſagt, daß 
die Londoner Donnerstag früh mit roten Augen 
zur Arbelt gegangen ſeien. übe e 
leute Jeien zu ihren Stationen zürliggekehrt 
und Luſtſchutßz warte taumelndb vor 
Erſcöpſung zu ihren Repleren a ſangen. 
Auſräumungs⸗ und Sprengtolonnen hätten ger 
fährlihe Mauern betroffener Gebäude nieder⸗ 
gelegt. Ganze Geblete hätten wegen Einſturz⸗ 

fahr LESS werden mällen. Viele Ber« 
fehesmitte ſeien auf der Strecke liegen geblie⸗ 


Anunkerbrochene Kette von zerſtörern? 


(Fortſetzung von Selte 1) 


Aus anderen ameritaniſchen. Marinekreis 
fen wird den Engländern empfohlen, fie ſollon 
Überhaupt ihr Geleitzugſyſtem aufgeben und 
liebet eine ununterbrodene Kelle 
von Zerſtötern über den Ullantir 
ſchen Ozean legen, 50 Zerstörer über den 
ſanzen Allantſt. verteilt, könnten je eine 
Sitte von 50 Mellen zehnmal am Tage par 
trouillieren und an ihnen entlang können dann 
die Hanbelsihifie einzeln jahren, wobei die 
ſchnelleren nicht mehr durch die langſamen in 
ihrer Fahrt behindert wären. Die amerltanıs 
ſchen Kutgeber ben nun nicht berüdfihtigt, 
11 England für dieſes phantaftilhe Projekt 
exit recht nicht Hen den en ber 
iht, ganz abgeſehen von den Schwächen eines 
ſolchen Planes, die ſofort ins Auge fallen, 

Wührend all dieſe Pläne gewälzt werden, 
trat Rooſe vel „elne Erholungs» 
reife" ans Karibiihe Meer an. „Zwecks Er⸗ 
hofung“ begaben ſich nach Neunorker Melbuns 
gen auch LS - Ariegsſchiſfe nach Neuſeeland 


und folgten damit dem in den nächſten Tagen 
in den auſtraliſchen Gewäſſern erwarteten aſßhe⸗ 
ritaniſchen Geschwader. Eine sonderbare Ex⸗ 
holungsfahrt! Bon der für England fo bedrohr 
lichen Schlacht im Atlankit ESCHE aber 
wicht abzulenken. Neben vielen anderen Jeie 
tungen weiſt bie Japan e „Hollhi Schimbun' 
darauf hin, Deutſchland habe alle Vorbereſtun⸗ 
gen getroffen, Englands Schwierigteiten aber 
ver ierten id von Tag 0 Tag, wie die 
Sifferufe an bie USY, bewielen, Für den Fall 
eines deulſch⸗amerlkanſſchen, ER fammenftohes 
gebe es im Hinblid a den Dreierpadt 110 
pans Haltung feinerlei Diskuffion, für 
Mächte des Breſerpaktes jei die Linie klar, 


Reuter muß zugeben 
Siodholm, 21, März, 
Reuter gibt zu, daß an dem deulſchen Bulls 
angriff genen London in der lehten Nacht 
„wehrere hundert Bomber teilgenommen“ und 
Zehntaufende von Spreng⸗ und Brandbomben 
abgeworfen haben. 


[u 
die 


ben, da die Straßen durch Trümmer verſpeset 
waren, Zahlreiche Londoner hätten in den 
Morgenftunden 101 8 ale, daß ihre Urs 
beitsſtütte beſchädigt oder zerſtört war, und fie 
ſomit arbeitslos geworden waren. 


König Boris bei fampfübungen 
Sofia, 20, März 
Telegraphenagentur gab 


Die bulgarische 
ſelgende amtliche Mitteilung 


Mittwoch abend 
heraus: 

König Boris III hat auf Einladung 
des Kommandos der in n befindlichen 
deutſchen Truppen am 17. d. M. an den Kampfe 
übungen der deutſchen Panzer⸗Abteilun⸗ 
gen teilgenommen. Der König nahm ferner 
am 19. d. M. auf Einladung des Kommandeurs 
eines Fliegerlorps an den Kampfübungen der 
dautſchen Mlichertreittentie teil. In 
Begleitung des Königs befanden fih Prinz 
Kyrill und Kriegsminiſter General Dass 
taloff. Am 19. d. M. waren feln zugegen 
Miniſterpräſident Prof, Filoff, einige Mit⸗ 
lieder der 1 n er Kammerpräfident 
on ofe to ff, die Gejandten Deutihlands und 
Italiens ſowie der Chef des bulgariihen Ges 
neralftabes, General Hedſchi Rettoff, mit 
höheren Offizieren. 


Deutfch-italienifche Beſprechungen 


Wien, 20. März 

Vom 17, bis 20, Mürz fanden in Wien 
wilhen Vertretern der deulſchen und italtent⸗ 
hen Regierung Besprechungen über 
kandwirtſchaftliche Fragen ftatt, Die 
Verhandlungen dienten der weiteren Durchfüh⸗ 
zung des Übereinkommens, das der Reichs, 
miniter für Ernährung und Landwirtihaft 
Darre und der Königlich Italieniſche Landwiri⸗ 
nen Zajlinari im Herbft des ver⸗ 
ſangenen Jahres abgeſchloſſen haben, und bes 
alen ſich mit dem Ausbau und der Verſtär⸗ 
lung ber eee Juſammenarbeit 

Ihen Deutfhland und Stalien; fie führten 
beendete zu einer Vereinbarung über eine 
verſtärtte &] un hr von Obft und Gemüfe, 
Sümereſen und Heil» und Gewürzpflanzen nach 
Heutſchlan d. Die Ausſprache vollzog ſich im 
Geiſte vertrauensvoller Jufammenarbeſt und er, 
Vice in allen Punkten einen erfolgreichen 
Abſchluß. 5 


„Planung und Aufbau im Oſten“ 

Berlin, 21. März 
Der Stellvertreter des Führers, Rudolf 
FR „ beſichtigte gestern in Berlin eine vom 
ſeichsſührer / Heineih Himmler durchge⸗ 
führte Husftelung Über „Aufbau und Pla⸗ 
nung im Dften“ Dabei machte der Reichs 
führer in feiner Eigenſchaft als Reichskommiſſar 
zur feltigung des deutſchen Volkstum grund⸗ 
ſätzliche Ausführungen über die geplante bäuer⸗ 
liche Siedlung in den wiedergewonnenen Oftges 
Bieten und erläuterte fie eingehend an Hand von 

Modellen und Zeichnungen. 


er. DU 


Die erſte Waffenſendung verfenkt 


Rom, 21. März 
Die erſte Feel ne der Vexeinigten 
Staaten nach England nach Annahme des Eng“ 
landhilſegeſezes ilt, wie Agenzia Stefani aus 
Gibraltar über Algeciras meldet, von einem 
deutſchen U-Boot verſentt worder 


Rooſevelts Anttag angenommen 


Waſhington, 21. März 

Das Repräſentantenhaus bewil⸗ 
Ligte mit 396 gegen 55 Stimmen die von 
Roofevelt zur Durchführung des Englandhilſe⸗ 
geſetzes beantragten Jieben Milliarden 
Dollar. Rooſevelts Antrag geht nunmehr dem 
Senat zur weiteren Beratung zu. Ein Mu 
die im Englandhilfegefeß vorgejshenen 350 Mile 
lionen Dollar für landwirtſchaftliche Exzeug⸗ 
niſſe zu streichen, falls England die Blockade 
gegen hungernde Frauen und Kinder Euxopas 
niht aufhebe, wurde, wie ſämtliche Oppoſitions⸗ 
ankräge, abgelehnt. 5 


Wheeler gegen Willkie 
Waſhington, 21. März 

Der Vorkämpfer des Iſolationsgedankens, 
der Senator Burtun K, Wheeler, forderte 
den ehemaligen Präſidentſchaftskandidaten Wen⸗ 
dell Willie zu einer außenpolitiſchen 
Diskuſſlon im Rundfunk heraus. 
Wheeler kleidete feine Aufforderung an Willkle 
in überaus ſarkaſtiſche Worte, wobei er ſagte, 
Willies Qualifikation, über die Außenpolitik 
der Vereinigten Staaten zu ſprechen, ergebe ſich 
aus an ehemals „engen Beziehungen 
gem aufe Morgan“ ſowſe aus der „in, 
men Kenninis der engliſchen Bedülrfniſſe, die 
Willtie während ſeiner einwöchigen Reife durch 
England, Irland und Schottland gemonnen 
habe“, Die Erlfürung Wheelers Ihliept mit 
den Morten: „Jeder Menſch, der weiß, was Me. 
Churchill verlangt — Schlachtſchiſf oder Sal⸗ 
daten —, jollte in der Lage ſein, den künftigen 
außenpollliſchen Kurs der Vereinigten Staaken 
vokauszuſehen.“ 


Sefährliche Ariegstreiberei 


Neuyork, 21. März 

Der bekannte Flieger Lindbergh richtete 
in der Wochenzeitung „Colliers“ einen offer 
nen Brief an das US A.⸗Volt, weil er 
perſönlich gegen einen Kriegseintritt der USA. 
eingeftellt iſt. Er weiſt das US A.⸗Volt warnend 
darauf hin, daß die Vereinigten Staaten mit 
steigender Schnelligkeit und allen perfſden Mit⸗ 
teln in den Krieg hineingetrieben würden, 
Dieſe Kriegstreiberei fei um jo gefährlicher, als 
Amerifas Führer nicht die ger 
ringſte Idee hätten, wie dieſer Krieg ger 
wonnen werden könne, Ste ſeien darüber genau 
fo im unklaren wie die Führer von Frankreich 
und England, als fie den Krieg an Deutſchland 
erklärten, Es wären nicht einmal fo viele erſt⸗ 
klaſſige Kampfflugzeuge in der US 
und «Marine vorhanden, wie Deutschland in 
einer Woche herstellt. Das USA. ⸗Volt werde 
gegen den Willen von 80 bis 95 v. H. feiner Ber 
völterung in den Krieg getrieben. 


Sroßaktionen gegen Tſchungking 
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Tokio, 21. März 
Japaniſche Flieger unternahmen in den Tele 
ten Tagen erneut an fe auf Tihung« 
fing. Es handelte fih dabei nicht nur um 
Angriſſe größerer Einheiten auf Tgchungting 
ſelbſt, ſondern gleichzeitig wurde dabei au die 
16 km meli der Zentrale der n e 
Regierung gelegene Stadt Tfelhiturtfer 
ſchütu und iusbeſondere deren Flugplatz bom⸗ 
bardiert. Während die japanischen Blüggenge 
pin im allgemeinen nach dem Abwurf der 
bomben fofort zurückzukehren pflegen, operier⸗ 
ten fie bei dem letzten Angriff au Tſchungling 
8 eine Stunde langüberder Stad. 
Dabei wurden nicht nur Fabriten ſowie Mili⸗ 
tär⸗ und le ganlagen bombardiert, ſon⸗ 
dern auch im Tiefflug ee 
durchgeführt. Die chineſiſche Abwehr beſchränkle 
is 7 Flakfeuer, jo daß es zu keinerlei 
ufttämpfen kam. 


Der Tag in K ürze 


e hat wan 0 5 99 nu 15 
0 m Fran zum Raue a ü 
Blüte Abermiteit. N a 


« 
Reuter meldet aus Athen, die ae Stabioerr 
waltung habe Noojevelt den Titel eines Ehrenbir« 
gets gegeben. Eine der SHaupfitrahen werde in 
„Avenue Roofevell" umbenannt werden. 


Der brltiſchen Bolſchaft in Waſhington, die Jeht 
um ben dritten Beamten mit Ge] den eng ver 
ftärft wurde, unierjtehen jehl rund 1500 diplomatſſche 
Und militäriſche Vertreter, 

. 


pelt eröffnet Die Cröffnungsanfprade Kiel, 
len ber 008 Nele Erich a und der ungg⸗ 
riſche Rektor ber Horthy⸗Univerſttäl. 
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Ar. 80 


Geftern vor 20 Jahren legte Ober ⸗ 
Ichleſten mit überwältigender Stimmen⸗ 
Mehrheit, ttof Not und Terror, ein eins 
beutiges Belennkuls zu ſeinem Deutſch⸗ 

800 tum ab. 

r das einmal? Gab es denn einft dleſe 
Dinge in einem Oberſchleſten, das nun twleber 
ian langem, ſchwerem Alpbrud erwachte? Man 
Aut ‚aus, man befinnt ſich jener Tage, da 

40 lefien ſchon einmal „ein einzig” 
9 von Brüdern“ war. Laßt mich heut aus 
Aube 924 e von den Tagen um den 20, 
15 1921, dem Abſtimmungsſonntag, berſ 


Quartieramt Kattowitz des Deutfhen Ple⸗ 
Nalttommiffarlates, u ber ht ee 
1 en im Saal. Müchtige Karteitäften auf 
Ha fangen Tiſchen. Bor mir die Quartierlate 
Kar Gäfte mit den Anſangsbuchſtaben K, 
den „K. Für Donnerstag nacht erwarten wir 

N eriten REN jener Gettenen, die ihre 

imat oft feit Kindertagen nicht mehr geſe⸗ 
An. Na, wir find ja fett dem lezten Sonntag 
um aus den Sachen herausgekommen. Ge⸗ 
bonn wird drunten, auf den „Berge und Tal, 
ir im Lokal, für ein paar Stunden. 

annerstag gegen 22 Uhr alles auf Draht. 
Die Jungen Un Grüner vom Ehrendlenſt, e 
unſsren Aukömmlern die Zoe ragen, bie fie 
1 die Wohnungen geleſten, fiebern ſchon dem 
Hein Sonderzug entgegen. Die Strecke zwiſchen 
1 elwik und 0 ift auch genilgend ger 
hert, Die Polen wollen ja die Abſtimmungs⸗ 
0 mit Dynamit ach en“, wie die 
1 ſtebteltung. ſchrleb. och ſie haben nicht 
dg ve, 105 0 e dem Sk 
n Friedenshltte, Eintrachthültte, 15» 
Marckhlltte gerechnet, le 


Die erfien Gäfte aus dem Reich 
1 Wir ſihen vor unſeren Kästen, gähnen ein 
Abet weil wir ja doch jeit morgens an der 
dabeft find, Da geht ein fröhliches Getrappel 
Ge das Haus. Gie kommen! Die 
65 aus dem Reich! 
eftfan, Da bringt man eine Bahre zur 
Fal r Hinein, Auf ihr ein älterer, 5 
jmenn,, e 6 Bennach röhlich auf, 
ſchmettert ein „Grüß Gott!“ und befennt: „Ich 
Wollte der erſte in der Heimat und an der 
lurne fein, 710 1020 85 wir kennen uns 
vs vom 10. August 1920, nicht wahr?“ Rich⸗ 
„ Das iſt jener Mann, der mit einem ſchwe⸗ 
ren Oberſchenkelſchuß vor den Kammerlſchtſpie⸗ 
‚en liegen blieb, als bie Polen heimtüdiih auf 
11 dliche Paſſanten aus. ihrem Plebiſziltom⸗ 
Allen an der Heinzelſtraße ſchoſſen. Damals 
alten wir die liebe Not, den in ſeinem Blute 
10 jenben im Hagel der polniſchen Fenſter⸗ 
en durch den Bahnhofszaun auf einen 
N nſteig in Sicherheit zu bringen. „Seitdem 
ber ich im Krankenhaus Eberswalde,“ verſſchert 
ft, „wurde 5 betreut, Schweſtern 
> Arzte laſſen Euch alle grüßen. Zwei find 
Aber e die auch zur Aubing kommen. 
0 et ich will Euch alle hier nicht bei der Urs 
zelt aufhalten. Ich wollte bloß gern ber erſte 
Em um erſten Abſtimmlerzug, der von Berlin 
i 91 RE u 5 waren 
Und nicht ein halber Pole darunter. Wir 

werden es ſchon ſchaffen e 

N Man trägt den Mann wieder hinunter, nach⸗ 
em er ſich ſeine Juartierkarte ſtolz wie der 
Nad nebel, fein Dienſtbuch zwiſchen die oberen 
dai e feiner einstigen Feldbluſe geſchoben 


erſten 


„Das iſt doch der Knappe⸗Frithl“ 

Wer wird denn elner alten Frau fo unge⸗ 
börig auf den Rüden donnern“, wendet ſich eine 
vornehme Greiſin gegen einen hinter ihr ft 

enden, nicht minder alten Herrn. „Herrfeſes e 

left darauf die erfreute Stimme. „Das ilt 
doch der Knappe⸗Friß! Bengel, wo haft du 
denn geſteckt? Aber frech bit du noch immer 
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Oberschlesien treues Bekemntnis zum Neich 


In den Märztagen 1921 im Quartieramt des Deutschen Plebifzitkommifjariats in Kattowih / von Kurt Mangel 


wie einſt, als wir bei Metzner auf unferen 
Schulomnibus nach Schoppuitz gewartet haben.“ 
Es ſtellt ih nun folgende Tale e heraus: die 
alte Dame, die ganz fol, einen Stuhl ablehnt, 
ift laut Quartierfarie 82 915 jung. Das 
darf man wohl bei deren urwlilchſigem Humor 
fo nennen, Und der Knappe⸗Fritz, der nach über 
00 Jahren mit einer eimftigen Schulgefährtin 
ausgerechnet hier Wlederſehen feiert, zählt gar 
86 Jahre, Nun kommt er aus Trier an der 
Moſel, alſo gute 100 Kilometer well. „Man 
bar 10 die alte Helmat nicht ohne Hilfe 
fißen laſſen, Paula!“ meint er zu der gelährt⸗ 
gen, als dieſe ihm fein Opfer gewiſſermaßen 
vorkechnet. „Na, Paula, hab' u] nur nicht, du 
keit es von Kaſſel ja auch nicht viel näher!“ 

tehe ba: Paula und Fritz verlaſſen den Saal 
wie junge Liebesleutel .. 


Eine Toblranfe erfüllt ihre Pflicht 

Ein ewiges Kommen und Gehen, Der 
alte, elsgraue kleine Mann aus Herne, Ober 
häuer a. D., geboren in Zalenze, jeit 65 Jab. 
zen als Bergmannstind Kumpel, doch ſchon an 
bie 50 Jahre fern der Heimat, bringt eine 
Bitte ſchülchtern vor; „Ich möcht gern mal in 
die Ferbinandgrube einfahren. Dort hab' ich, 
doch als junger Dachs angefangen“. Als er nach 
ein paar Tagen wlederkommt (und er kommt 
uns gern besuchen) meint er ſtolz: „Na, jeht 
brauchk man ſich der alten Heimat unter Tage 
nicht 15 ſchümen. Die bauen eine imme rung, 
und führen die Welter, wie man es im Weſlen 
kaum beſſer verſteht.“ Freitag morgens, nach; 
2 Uhr, war es, Sie kaſnen mit dem Wiener 
Nachtſchnellzug, Vater und Tochter, Er führte 
10 am Arm. Mein Gott, wie ſah das zierliche 

ſeſen mit dem graugrünen Geſicht jo elend 
aus! Als ſie ihr Quartier angemielen erhlel⸗ 
ten, ffüfterte Erna L. ihrem hünenhaften Ba. 
ter verlegen etwas zu. Der bat mich, ihnen 
beiben 9 möglichſt ein Hotelquartier anzu⸗ 
weilen. „Das wird ſehr ſchwierſg ſein“, erwi⸗ 
derle ich, einigermaßen exſtaunt wegen einer 
ſolchen Ablage, Denn die über 7000 Quartiere, 
die opferfreudiger migen allein in Katto⸗ 
witz den Abftimmungsgälten aus dem Reich, 
bereithieft, waren wirklich das Beſte, was 
deulſche Gaſtfreundſchaft zu bieten hatte, Na, 
schließlich gab es im eo noch ein paar Zim⸗ 
mer. Die 9,5 sogen Bunt dt ab, wir ſchülttel. 
ten die Köpfe. Am Abſtimmungsſonntag, gr 
ven 16 Uhr, kurz nachdem fie den Oberkellner 
„ anbraten, den polniſche Banditen direkt 
vor der Wahlurne in L., Kreis Pletz, ange 


ſchoſſen hatten, kam Herr L. wieder, aufs Quatr 
tieramt. „Ich fahre mit meiner Tochter ſchon 
mit dem nächſten Zuge nach Wien zurüd, Ste 
it bn, abgestimmt zu haben. Run will 
ich Ihnen auch erklären, warum wir um Ho, 
tefzimmer baten,“ Und der beſorgte Water 
facht ein ärztliches Gutachten aus der Bruſt⸗ 
tale, Darin ſteht zu leſen, daß Erna L. ent 
egen ärztlichem Anraten ſich trotz ſchwerer 
Operation (fie trägt eine noch nicht verhellte 
vierundzwanzig Zentimeter lange Narbe) in 
ihre Geburtsſtadk begeben hat. Sie befindet 
ſich in unmittelbarer Lebensgefahr, Seufzend, 
aber doch ſolz, fügt ber 9 5 Vater hinzu: 
„Am 10. Mürz wurde Erna 20 Jahre alt. Sie 


wollte um jeden Prels ihre Stimme fir 
Deulſchland geben. Darum habe ich ſie mit⸗ 
enommen. Meine Frau bangt ſehr um fie, 


te hätte fi gern noch von Ihnen verabſchle⸗ 
det, aber fie iſt furchtbar ſchwach.“ Am 
Glüg konnten wir Erna L. einen Pe. 
geplaß anweilen. Etwa 14 Tage ſpäter traf 
ein Brief ein. Ex teilte kurz und ſchlicht mit, 
daß die einzige Tochter des Großkaufmanns⸗ 
ehepaares L. in Wien im blühenden Alter von 
20 Jahten janft entſchlaſen it... 
Vom Wochenbett aus abgeſtimmt 

Frau M., Mutter von 5 Kindern, in 
Warnemünde glüdfih verheiratet, durfte hren 
Gatten, einen Mecklenburger, als Begleiter 
mitnehmen. Sie it Tochter eines ode 
e Werkmelſters. Hinter Dambrau war 
es jo weit, Ein geſunder Junge, der dritte, 
Doch der Abſtimmungsſchein lautete auf Kaz⸗ 
towig, Aber in ber Dppeinsr Frauenklinit. 
at Fran M. vom Wochenbett aus ihre 
Umme für Deulſchland gegeben. Unſer wer 
teftgereifter Abſtimmungsgaſt lehnte es ab, 
auch nut einen mh ‚abrgeld rüderftattet 
u erhalten. Obwohl Ihn feine Neife an die 
Wablürne und zuriid fait 9000 Mark gekoſtat 
hat, Er war damals Kaffeepflanzer In einem 
tropiihen Gebirgsort des mittelamerikanſſchen 
Staates Guatemala, „Zwölf Jahre bin ich 
drüben. Anfangs ging es mir durchaus nicht 
tofig. Ich hab die Gräten zur Fahrt in gie 
Heimat ziemlich zuſammenkratzen müllen. Aber 
id, hab's doch gelmafft! Ihr könnt doch ſolche 
Globetrotter wie mich wegen eines Helmatbe⸗ 
ſuches nicht noch bezahlen. Ihr braucht euer 
Geld für wichtigere Sachen. Und da hab' ich 
mir gedacht, daß Ihr den kleinen Scheck neh⸗ 
men ſollte“, Sprach's und übergab dem 
ſchnauzbärtigen Leiter der Abteilung Trans⸗ 


Die Polizei von Hlah wüllte sich Nat 


Geiß kann man fih denten, daß es fir 
unge Mädchen ein Ab te Vergnügen iſt, ſich 
ſelbſt zu pußen anſtall die Nathausfeniter, Aber 
melt verfolgt das Wend im erſtexen Falle 
Iwecke, die nicht in jedem Falle gebilligt wer⸗ 
den können, beſonders wenn es zur einzigen 
und Ain der Fd wird und wenn Mä⸗ 
dels von der Pußſucht befallen werden, die noch 
keineswegs aus den Kinderſchuhen herausge⸗ 
wachſen Ai, Es 95 daher die weſſe Verord⸗ 
nung ergangen, daß jugendliche Mädchen nicht 
ohne Begleftung Erwachſener ausgehen und 
das Taußbein schwingen ſollen. Der Weg In 
die nächtlichen Tanzvergnilgungen mag mil gu⸗ 
ten Vorſützen gepflaftert fein, aber man weiß 
nur zu gut, was häufig daraus wird, Das 
wollten allerdings die lustigen Sleben“ von 
Glaß nicht einſehen. Immer wieder jtöberte 
die Poſtzef ſie in Tanzlofalen auf, und immer 
wieder mußle ſie die Feſtſtellung machen, daß 
die Jungen Dinger ſchon einen ziemlich erheb⸗ 
lichen Grad von Vergnilgungsſucht und von 
Sittenverberbnis erreſcht hatten. Eines Tas 
es nun plate dem wachhabenden Neviervor« 
eher, wie man fo ſagt, der Kragen. Er führte 


die ſieben Mädchen, die wiederum mitten in der 
Nacht ohne „zuſtändige“, wenn auch nicht ohne 
im Begleitung aufgegriffen worden waren, 
eim Pollzeipräfidenten vor, und dieſer verdon⸗ 
nerte fie nicht etwa zu Haft oder zu einer Geld⸗ 
ſtrafe, fondern zu der ſehr heilſamen und er⸗ 
nieheriſchen Buße des . .. Fenſterputzens. Die 
Sieben, lag bor ſich der welterfahrene Beamte, 
drücken Pi vor der Arbeit, um Tanzen du 
gehen. Man muß fie alfo zwingen, das zu tun, 
was ſie am menigiten gern haben: acht Stun⸗ 
den Fenſterputzen, im bollen Licht der Oſſent⸗ 
lichkeit“, nämlich an der Rathausfaſſade, das 
wird ziehen. Und, wenn nicht alles trügt, es 
hal gezogen! 


Ein Rieſenpilz im Frühlahr 

Dresden, Als ein Gutsbeſiger in Alle 
geringswalde in ſeinem Walde Bäume ſchlug, 
Wurde beim ee elnes Baumes guch eln 
Birfenpilz mit ſreigelegt, der die Größe non 
über zwei Männerhänden batte. Der Pilz wog 
reichlich zwei Pfund und war kerngeſund; in 
der jehigen Jahreszeit gewiß eine Sellenheit. 


werte 3 


Mit elsernem Besen 


Zeichnung: Hönter?,„Bilber und Studlen“ 


ort, Unterkunft und Berplfegung, dem nun 
ſchon entichlafenen Lehrer Krz, einen Scheck auf 
gute 500 UMS A.⸗Dolla rg. 

Auch mein alter Geſchichtspauker, der mich 
des 110 auf der Pite hatte, lle ſich diesmal 


fovial und bieder von feinem einſtigen Pennäler 
abfertigen, Er fuhr ſich gebankenvoll durch den. 
früher des öfteren von roter Tinte ejärbten 
Bart (deshalb hieß, 55 auch „Barbaroſſa“) und 
0 bel: „Sie haben ſich hier etwas ſehr 
Rützlichem gewidmet. Fahren Sie fo fort und 
es wird aus Ihnen ein ordentlicher Mann wer. 
den]“ Ich spürte förmlich die „Zwei, bie er mir 
in fein abgeſchabtes Nolizbuch eintrug. Wegen 
endlich einmal guter, Führung. 

Sie kamen alle. Sie kamen mit einer ſoſchen 
Selbſtverſtändlichkeit, daß wir Einheimiſchen 
uns ganz beſchämt vorkamen. Unfere Karteie 
käſten waren bis zum frühen Sonntagmorgen, 
dem 20. März, ralelahl leer. Kein Landſtrich 
Deutſchlands, kein Stück Europas, aus dem nicht 
Kinder des bebrohlen Oberſchleſtens nahten. 
Und der Pole briltete wufſchnaubend Rache. 
Doch er tobte ſich ja erſt ſeit dem 9. Mai 1921 
größeren Stiles aus. 


„Uns werden bie Polen nicht elnſchüchtern l“ 

Laßt mich noch eine Erinnerung auffriihen, 
Jene an das greife Häuslerehepaar aus dem von 
ſtändigem Polenlerkor durchfurchten Brzeuſto, 
wit bei Myslowitz. Da nahten nach einer Nacht 
ſchweren n e die belden alten 
Leutchen in unſer Auartieramt. Das in Myslo⸗ 
witz war wegen ſchwerer Anſchläge am Montag 
nach der Abstimmung vorübergehend geſchloſſen. 
Die beiden hatten kroß ſchwerſter Hehe zwei 
Abſtimmungsgäſte beherbergt. Morddrohungen 
waren an ihre Haustür gefrigelt worden. Als 
fie uns die erledigten Karten abgaben, erklär⸗ 
len fie mit der ſchlichten Selbſtverſtändlichkeit 
treuer deutſcher Menſchen: „Das Geld für das 
Quarlier nehmen wit nicht. Man darf doch als 
Deuſſcher nicht noch Geld dafür kriegen, weil 
man das tat, was man In einer ſolchen Zeit tun 
muß. Wir freuen uns ja, daß unſeren beiden, 
Gäſten nichts paſſiert iſt. Und jetzt gehen wir 
wieder nach Haufe. Uns werden dle Polen nicht 
elnſchllchtern!“ 

Zwanzig Sa find feltben vergangen, 
Achlzehn davon brachten für aufrechte Deutice 
in DOftoberfchleften nur Verfolgung, Elend und 
drohenden Tod. Und doch, wie haben fie Muts 
ter Deulſchland geliebt, wie find fie fo wunder⸗ 
bar, fo unerſchlltterlich treu geblieben. Ihnen 
mit diefer Erinnerung an lafſachengetreue Ers 
lebniſſe ein Denkmal zu ſeßen, war einzig meine 
Abſlcht. 


Festliche Tage mit Reichsminister Dr. Goebbels in der Gauhauptstadt Posen 


Lints: Reichsminiſter Dr. Goebbels wird mit Blumen bearilht. — Recht ai Während der Feltvorltellung des Schaulpiels „Wrins Friebrich von Homburg“ im Groben 


Haus des Reichsgautheaters. Reben dem Reichsminſſter in der Loge Gaulelter und Reichoſtatthalter Greiſer. 
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Blütenlese aus einem reichen Liederschatz 
2 7 Sem reichen Liederschatz 


Von der Antje und Erika zur Roje und Annemarie 


Jubel und Begeifterungsftärme umbrandeten Herms Niel und die Männer des Neichsmuſikzuges des RAD, in Litzmannſtadt 


Am vergangenen Mitlwochabend ſand im Rahmen der Oſtdeutſchen Kulturtage die Zuhörerſchaft nicht nachſtehen konnte, und von Herms Niel, das alle ſtehend gemeinſam 
1941 in der Sporthalle am Hitler⸗Jugend⸗gart ein leſtliches Konzert jtatt, 15 0 ur h gelte eee und ge. mitfangen, war der genußſreiche Abend been ei, 
bieje Beranftaltung war der Reichsmüſilzug des Reichtarbeitsdienſtes unter der Lel⸗ ſchunkelt. In langer ee ane die 7 ür die wertvolle Kostprobe feiner Kunſt 1 
tung von Bauptmuſttzugführer Herms Riel gewonnen worden ae 19 805 von 1 555 5 melein and N 9 0 n ö And deinen 
1 & 1 15 1 ü ügbelein vor es war eine ebrai alte, wu erms Niel un 
e bedarf eigentlich feiner beſenderen Her. Zeranfialtung, zu der ch u. a, die Huhn des ell perde el erleben, if welchem Jubel Seiner der gelle Pant aller durch flatke, 
vorhehung daß das mit Iebhaftem Intereſſe er: Siontes, der Wehrmacht, Partei, Stadt und und echter Begeifterung fie aufgenommen wur. nicht enbenwollende Beifallstundgebungen aus“ 
wartete Konzert des au amuitäuaes des Behörden eingefunden halten, nahm einen in den. Herms Riel verjtand es allerdings auch, geſprochen. 
Neichsarbeitsdlenſtes in Litzmannſtadt als ein jeder Beziehung gelungenen und erſolggekrön⸗ ihnen durch feine erflaunlihe Elaſtizilät des 
Ereignis von größter Bedeutung gewertet ten Verlauf Dirigierens und feinen mitreißenden Schwung Einen Augenblick privat 
um N 0 e 8 10 7750 e ap Umfangs eine durchaus eigene Note zu geben, Daf zu⸗ 
eine Menschenmenge ſtrömte daher hinaus reihen und pauſenlos dut geführten Spfel⸗ f i i f 
leg befehl dis hai bis auf den Iehten folge bildete as Marfhlied mi Befang air dem ſein meucites Marſchlſed „iebes Mäder, 10 
latz beſetzt wat. Mit Vorfreude im Herzen (ragen das Vaterland“ von Herms Niel“ und d 
und geſpahnt harrten alle der Dinge, die da Decker. Bei dieſer Wiedergabe kam bereits die 
kommen, ſollten. innere Geſchlolſenhelt und gewaltige Klangfülle 
Junüchſt nahm der Chor von 180 Arbeits: des Reihsmufitzuges voll zur Geltung. Aber 
männern auf der großen Bühne Aufftellung. auch die Männer des Spatens vom Chor wie⸗ 


1 7 > % 
Kurz darauf folgten die Mitglieder des Reichs: ſen ein ſehr gutes Stimmaterial auf. Leicht d PR. 991 ſchallen. 
mufifuges mit ihren blihenden Inftrumenten. und beſchwingk wurde dagegen der Sbraußſche ſchon 
Und dann betrat Hauptmullzugführer Herms Walzer Geſhicgten aus dem Wienerwald“ ges 15 zog fi 
Nlel in Begleitung von 959. In der jpielt. Dann folgte eine Kompofition von " 
Stroh, vom Reichspropagandaamt, von den Herms Niel „Erliß dich Gott, du deutscher 
geld den Auweſenden aufs berzlichſte Des Wald“, Konzeripolfe für zwei Trompelen, Hier 
grüßt, den weiten Raum. erwiejen 10 die Kameraden Arnold und ee 


Dams ke als wahre Solſſten ihres Fachs. Der 
Der voltstümlichſte Komponiſt Geſamtvoxtrag aber ließ das vielfeifi 7 Leben 
Herms Niel, der Schöpfer des Engeland⸗ und Treiben im Walde, das Rauſchen ber Inn 
und frankreithliedes, ijt wohl heute der volls⸗ Bäume direkt aufleuchten. Das Marſchlied mit * 
külmllchſte Komponiſt, des Großdeutſchen Rei⸗ Gejang „Singend wollen wir. marſchleten“ von N 1 
cheg. Unzählige Male Hat ſchon der Rundfunt Herms Riel und Decker und der auf der Italiens 1 Kind“, das ſoldatiſch 530 mit den 
dieſe beiden Lieder nach jedem ſtalzen Sieg uns reife mit größtem Erfolg gefpielte Pargdemarſch Worten? „Und plötzlich jast ber AUnteroffigier: 
ſeter tapferen Wehrmacht in die deulſchen der Berſagliere von Bill, zeugten wieder von Pda zwei drei, vier!“ ausklingt, wiederholt 
ande verbreitet, Millionen haben fie gehört erleſenſter Art. werden mußte, war natürlich. Kein Wunder, 
und ihnen in ihrem Innern einen. bleibenden daß der nach jeder Darbietung ſpontan zum 
lab eingeräumt, Aber auch feine anderen Lied folgte auf Lied Ausdruck kommende Beifall der Hörer oft ger ier 
Märſche und Oeder erfreuen ha bei Jung und Und nun wurde uns gemilfermahen eine rade zu An ee Formen annahm, Städten, ob im In⸗ 
Alt größter Beliebtheit und find in weite Areife Bunte Platte des ſchönſten Hedalles von Herms Mit dem Vortrag des Frankreichlſedes von begelſtert 
des deutihen Volke gedrungen, Herms Niet Niel ſerviert; alle Lieder lich er ſelbſt mit. erms Niel, des Pariſer Einzu smarſches von | Bteffe ger: 
{ft Dichter, Komponſſt und Soldat in einer Per: Ja, da war es ſelbſtverſtändlich, daß ihm auch lefte und des Sleges⸗ und ngelandliebes ſötdern un 
on, und ſeine Werle, die er ſaſt alle aus dem 0 a 
e 
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iefen Born des heutlaen, Zeitgeſchehens ſchüpft, 7. 2 a ben infam 
werden ihren 1 50 Wert e behalten..." D * 6 d f ke iter 
ae an zul Bere au mit 1105 Reſchs⸗ s a en m U et Urm 5 ! ber Sa 
Muſikzug gefunden und kranken Men, hen, z. B. x 
0 dan 1 0 00 e g in Bergmannshumor, aus der Schüttelrutſche geladen „Von Tohannes Kwella A, ee Sense | 1 
In un lande frohe Stunden der Enilpanz 5 f 0 
nung, bereit Das hat er auch in Ama Es ift ſchon etliche Jahre her, als {a biejes Ieht Being den Wagen wieder dorthin, wo bu Herms 
ſtadt in au igem Maße getan, denn die zutrug. Ich ſtand unſchlüſſig in der Waſchkaue ihn hergeholt haft. Das 
— — n wußte nicht, wie ich einen der Halen, die md einfach nicht mehr hinwegzudenten. Ik be 
dort baumelten, herunferktiegen ollte, Uunſer Oetseſel Zum Abschluß unſeres Kurzbeſuches bittet | gem Ore 
8 Ein Kumpel geſellte In au mir und fragte, Ortseſel — fo hieß einmal unfer Ortsälte- uns Herms Nie noch, allen füllen bie e 5 ler. Jug 
® 26 ihsbeute bie ere Schicht mache. Ich be. zer, deſſen Bezeichnung von den Berpleuten ins die herjlictten Grüße u übermitteln, die mit fits um 4 
jahte es. Als er mich dann nach einer Babes Jeg ſche abgeändert worden war, hiermit weitergeben, Abi aber danken ihm I 18 Uhr Eis 
marke fragte, ſchaule 0 ihn enigeiftert an. r ſaßen eines Tages auf den Kiſten und für feine freundlichen Auskünfte, verabſchieden | 
Babemarle! Wat war dat fürn Ding? Dar ſutterten, als zauhe Stimmen laut wurden. uns und ellen, wie er, im Getriebe bes Alltags 1 
von halle ich noch nie etwas gehört, 5 „Wenn ich nicht ſtre, kommt der Aſſeſſor“, neuer Arbeit entgegen. 5 
Er klärte mich auf und sagte mir, daß ich die ſagle ich. X Werner Füssmann 
in der Schmiede bekäme. Dann zeigte er mir, A Minuten ſpäter trudelten der Aſſeſ⸗ — — — ͤ ꝓwaum— Sera, 
tle man den Haten Herunterholte, Sch zog mich Tor und der Steiger bei uns ein, Der Aſſeſſor (Außer Verantwortung der Schrifiteihung) Annan 
schnell um und ftiebefte zur Schmlebe, ett ſich neben den Ortseſel, während der Stei⸗ ber unte 
Auf dem Plab wurde ich von einem würde⸗ ger in den Heller kroch. Erkältungen und ihte Nachwehen | 
voll ausfshenden Mann angeiprohen, der ich „Drisefet!“ tam es auf einmal von weit her, % 
als Förberauffeher vorſtellle, dann auf einen „Sau! Wat gibt's denn d“ antwortete der. wie: dane en, Mübigkeit, Schw, u 1 
eifernen, 1 zeigte und mir guftrug, vieſen „Schick den eee auch zu uns!“ ſtände, ſowle bie Grippe ſelbſt, werben mit Hilfe 
mit in die Schmiede zu nehmen. „Beſtellſt dem „Geht in Ordnung!“ don Klosterfrau Mellſfengeſſt leichter überwun, 
Schmiedemeiſter en ſchönen Gruß von mir und „Drisefel?“ wiederholte der Alleſſor und den. Man trinke in Erkällungszeſten dreimal 
ſagſt ihm, er möchte ſofort neue Räder elnſetzen 015 den Ortsälteſten groß, an; „Mäffen Sie ſich lter eine Taſſe heihen Tee mit einem Ehe 
laſſen. Einen ſolchen Krüppel könnten wir une leſes Wort oft an den Kopf werſen laſſen?“ löffel an e e at es einen 
ten nicht gebrauchen.“ „Aber, Herr Aſſeſſor! So wörtli muß ſchon gepackt, nehme man Kloſter tat Meliffen® 
die Haut wirks Ich klemmte mich hinter den Wagen und man das nicht nehmen. Die Kameraden reden, geilt als „Heißtrunk nach Gebrauhsanmeilung: 
x Acc e ſcheb, daß mir der Schweſß den Buckel herunter» wie ihnen der Schnabel gewachſen iſt. Der die jeder gen au beiliegt. 
schützen, Vor dem Ein. lief. Als ich den Schmiedemeſſter um die Bader Ortsälteſte muß den Buckel für alles herhalten Verſuchen au; 5 Sie einmal bei den erſten 
seifen das Gesicht it marke bat und von neuen Rädern ſprach, ſchaute wien richtiger ackeſel.“ Anzeichen einer Erkältung oder eines, Grippe 
4 em er mich grimmig an. Dann fragte er mic, ob a, na, fo schlimm wird's wohl nicht Jein“, anfalls den bewährten Klofterfrau-Meliſſengeiſt. 
Niveo einreiben, dann ich heute zum erftenmal hier wäre, Ich beſaßte brummie der Aſſeſſor. 5 Sie erhalten ihn in Apotheken, Drogerien und 
wird die Haut ge es. Der Orteälteſte bot Ihm eine Priſe Schnupfr Neſormhänſern in Flaschen zu AM 2,80, 105 und 
N any 995 „Dein Gfüd!* knurrte er. „Du biſt ein paar tabak an. Der Affeffor geil zu und nieſte gleich 0,90 (Inhalt: 100, 50 und 25 ccm). Vergeſſen 
schmeidig, und die anz ausgetorhien Burfhen in die Hände gefal« darauf kräftig. Die Prſſe war nicht non ſchlech⸗ Sie ihn nicht bei Ihrem en Einkauf, und 
Klinge gleitet besser en. Hler heißt es: alle Sinne zufammenreißen! ten Eltern und beftimmt von keinem — lahmen achten Sie auf die blaue Originalpadung mit 
2 Merk es bir für die Zukunft: es gibt weder (fell Der „Ortseſel“ aber ſtand fortan auch den drei Nonnen! Die Wirkung von Kloſterſrau⸗ 
Bademarken noch einen Schlepperaufſeher! Und Höheren Ortes in gutem Geruch... Melſſſengeiſt wird Sie gewiß befriedigen. 
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„Wohl, Toni, wohl, auch für dich. Wünſch „Steg⸗Heill Sleg⸗Hell — Sieg unf rer Sach!“ PN verzerttem Geht Hält eine Hand im Janker 
dir von ganzem Herzen, daß es euch gelingt... 0 aa M 
VVVVCCVTVCCCVVVCVC fe jan ae Ba fe en, ue e San, San, a,b 
lächelt ihn an dabel und es ift, als merin . it 1 ofen lan. Männer zu, zieht fie i rein; dei 
mil item Mace ein Gegen un e e nor. den 1 e Seit im e ben Sah e dle e mals Lehen e Tans 8 0 . ee, 
0 6, H 
he ita auf, dem Len. I Eine um Die 0 alte Nach Sie (hiebl 77 5 


eben .. Die Mügde ſind (hen in den Kammern, dle erelt war 8 
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„Kommt... Bank an hat den Kopf auf die Hände del. J fam fill. Das kann er nicht 1 J bt 
In allen Augen dasſelbe Licht, derſelbe Ihr Heiß juckt und ihr Atem fliegt. „Sie Simon“, fagt der Toni jetzt, „du mul 
Glaube und die gleiche Liebe, In allen Herzen mon ieh Sie beiet, fie ſtammelt dleſen einen fi al. Es ift die laſtende fort ſe 
der einige und 9 5 Wille: Frei werden vom Namen ungezählte Male in der Nacht vor ſich. ören und ehen, was „Mein. Ich bleib da!“ Es klingt tro p 
vekhaßten Joch, ſrel werden von der verhaßen Da geht die Tür auf und die Ahnin ſteht in der 0 min iſt wieder in ihren „Es bat feinen Sinn, fie haben di 
Regierung und heimfinden können zu dem eine Tür. Gie ist aus ihrer Austragſtuben herübere ustrag hinübergegangen. kannt!“ 
digen Mann... zum Führer. gekommen in das Bauernhaus, „Bin zu nichts nutz, meine Zelt dazu iſt um, Fortſetzung folgt 
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Deutfcher Frühling 


And wieder Hat das neue Licht 
a e ua 

m das Leben bricht 
aus diefen hellen Tagen. en 


Der erfte Sonnenſtrahl ſchon fieht 

in 9 EIERN 0 N 
e lebensfrohes el 

verheſßt ihm Erntefegen, 


Von den Fabriten klingt und hallt, 
der de ehen be 
ein Volt hält feine Fauſt geballt, 
te zwingt dich, England, nieder! 


Denn draußen harret der Soldat 
0 0 ler 1975 Einf 01 

ſchlägt, ſobald der Einſatz naht, 
dem Feind die Tobesmunde, N 


Mit ſedem Tage wählt das Licht, 
und näher tomint die Stunde, 
aus der als Erntektone bricht 
die flolze Sienestunde, 
Au guſt Schmitt 


Aulturfcheiftleiter beſuchen uns 
Reichspreſſe beſucht das Wartheland 


u die Kulturſchriſtleltex der Reichspreſſe, die 
el en Oſtdeulſchen Kulturtagen in Bolcn 
ia genommen hatten, trafen geltern nadımlis 
90 unter der! aa von Miniſterjalrat 
made vom Neichsminifterium für Volkan 
ug und Propaganda in Litmannſtadt zu 
Beſuch der Stadt ein. Sie beſichtigten 
ahmittag das Wohngebiet der Juden 
h die Heimatſchau und wurden gegen 
0 end vom Reglerungspräſidenten Gauin| Bi 
el, 
25 umriß in einer längeren Rede den Aufbau 
e von Lihmannſtadtale auch den des ner 
en Regierungsbezlrles, Miniſterlalrat Bade 
10 den Dant der Preſſe aus und ab zu⸗ 
5 die Verſicherung ab, daß, die deutiht 
elle gerade dieſen e Künftig beſonders 
uin und beachten werde. 
meln Abend waren die Kulturſchriſtlelter 
0 einfam mit den in Lißmannſtadt anweſen⸗ 
Mi grlern der Reichspropagandaämter ©) 
abt, 


Dorverlegtes Konzert 
HermoNiel:Abend beginnt um 19 Uhr 
as heutige Konzert von Herms Niet und 
nem Orcheſter beginnt in der Sporthalle am 
ller⸗Jugend⸗Park nicht um 20, ſondern be⸗ 
ils um 10 Uhr. Die Beſucher finden ſchon um 

Uhr Einlaß. 


Faltblatt Linmannftadt 
Werbung für unfere Stabt 


guDttausgegeben vom Bertehtsamt der Gtabt 
iMannftabt, erschien Toben eine Werbeſcheſſt 
Ihm, ünfere Stadl. Die im Kupfertiefdrud 6. 
waage hergestellte und mit mehreren ſchö. 
ihn Bildern nach Photos aus der Stadt und 
laben Umgebung geschmückte Schrift gibt einen 
Mrängten überbiſc, Aber die Vergangenheit 

die Gegenwart Liimannftabts. Sie wir 
feine Bedeutung als des nalürlihen Mit. 


digt 
Shui des großen Sieblungsraums wilden 


kunde und Weſchſel und wird feiner Bebeus 
a als Induftrierentrum sinferes Heimat 

Bu gerecht. Die deutjhe Leiſtung und das 

ve Ge Leid in dieſer Stadt der Arbeit wer⸗ 
N gebührend herausgeftellt, 

den Bunnem Alen 11 ae Ki ben 09990 
„Belus werte über Lihmannita 

angeſhelder Biffens e h 0 je 


Der Tag in Litzmannstadt 


Die Stäbtifhe Schulzahntliult wurde am 
1. Februar 1940 im Zuge des Aufbaues des 
Städtiſchen Geſundheltsamtes zunächſt mit einer 
Beſetung von einem baupfamtlich angeſtellten. 
Schulzahnarzt eröffnel, Vorhandene, lurich⸗ 
tüngsgegenſtände det U one d Schul. 
Gude konnten bel der Einrichtung der 
Städtifhen Schulzahnklinit keine Verwendung, 
finden, da die zur Pes en stehende für die 
praltiſche Tätigleit des Schulzahnarztes n 
derliche Bohrmaſchine mit Fußbetrieb verſehen 
war und ſomit nur noch Muſeumswert beſaß 

Die Städtiſche ee mußte daher 
den Forderungen der Hyglene und der autort⸗ 
iche Gefunpheitsführung des nationallogialis 
tiihen deulſchen Staates entſprechend neu aufe 
gebaut werden. 5 Januar 1940 wurde mit 
der Einrichtung und Ausſtgttung der S 
init, die in einem Geitenflügel des Städtiſchen 
Geſundheitsamtes auf der AdolfsHitlersStr. 113 
AL ng wurde, begonnen; Bereits am 
1. 0 tuar 1940 konne im Rahmen der Schul: 
fürforge bes lan! Gefundheitsamtes der 
regelrechte Betrieb in der Schulzahuklinit auf 
genommen werden. 

Die fünf gut Verfügung ftehenden Zimmer 
find alle durchweg hell und n das 40 
Quadratmeter große Wartezimmer, zwei Ver 
waltungsräume und die beiden Behandlungs⸗ 
räume erhalten ihr Licht vom Süden, das uns 
gehemmt in voller Stärke REDE kann, Für 
gutes Licht iſt guch an trüben Tagen dürch 

Unſtliche Beleuchtungskörper Sorge getragen. 
Die gute Abgrenzung der Behandlungsräume 
vom Warteraum, geiährleiftet eine ſtörüngsloſe 
Abwicklung des Dienites, 

Aufgabe der Städtiihen Schulzahntlinit it 
de, durch geregelte Pflege der Jähne und des 
Mundes der deulſchen Schuljugend zur Hebung 
der eee in dieſer Stadt belzutra⸗ 
gen, Hlerſlie find die Zahnunterſuchungen, die 
zweimal lin Jahre in den Schulen ftattfinden, 
don maßgebender BER für die Beurtel⸗ 
lung des Juſtandes der Gebifje unferer Schul⸗ 


linder. 
Gerade dieſe Zahnunterſuchungen, die eine 


o 


Di} 


5. 


U. 


ag dei Wehrmacht 


ARE Winternilfsunern 


93. Mär; 


(Aufnahme: NEBNEIHEBEDaTHLD) 


os v. H. der Schulkinder find zahnkrank 


Rückblick auf die einjährige Tätigkeit der Städtifchen Schulzah 


LL 


klin! 


zur; 8 2 


anke 
(Aufnahme; Stadtverwaltung Lihmennftabt) 


dauernde Überwachung des Gebiſſes einen jeben 
Schultindes darstellen, zeigten Im Jahre 1040 
das erjhütternde n daß 95% der kind. 
lichen Gebiſſe der Lihmannltädter Schullugend 
von der Zahnfänfe befallen und bedauerlicher⸗ 
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Schulkinder mit ode tete in den, Dienſt⸗ 
ftunden des Geſulldheltsamtes die Schulzahn⸗ 
klinſt auffuchen können, wo ſie Linderung von 
den Zahnſchmerzen und die notwendige Behand⸗ 
lung erfahren werden. 

In der Zelt vom 1. Februar 1940 bis zum 
10, Februar 1041 wurden Im Rahmen der Schul. 
fürlorge in der Schulzahnklinit 054 Kinder in 8 
a aufgenommen, Es wurden mit Ber 
täubung (Sniettlon) 815 bleibende und 501 
Milchzähne gezogen. Fernen wurden 1972 Füle 
lungen (loben) gelegt und an bleibenden 
Zähnen i Wurzelbehandlungen durchgeführt, 
von deſſen jede einzelne mindeltens drel Beſuche 
in der Jahnklinſt erforderte. Bei 43 Kindern 
wurde Zahnftein entfernt. Bei weitere war 
infolge bon Jahnſlel ungen eine Mund- 
behandlung N . 41 Röntgenaufnahmen 
wurden zur Diagnoftit benötigt und 28 Solluß⸗ 
beſtrahlungen bei Entzündungen und Schwellun⸗ 
gen der Mundhöhle verabfolgl. Bet 47 Kindern 
würden störende Zahnränder beſchliſſen und ger 
ätt, Die Zahl der Janierten Gebilfe beträgt, 849, 
In den Schulen würden 2174 Zahnunterſüchun⸗ 
gen durchgeführt. 

Aufgabe der Städtifhen Schulzahntlintt wird 
en Zukunft ſeſu, die hohe Zahl der erkrankten 
Zähne unlerer Schuljugend durch Auſklärun 
über die Notwendigkeit der Zahnpflege wie au 
durch praftifche Behandlung weſtoſtgehend her“ 
abyulegen. und bei der Behandlung in der 
Städtlihen Schufsahntlin nach Mögſichtelt 
nicht nur den einzelnen ſchmerzenden, Jahn, 
fondern fümtſſche bebanbfungsbedibrftigen, Zähne 
au behandeln, d. h. fanleren. 75 

Saniert wurden alle Schulkinder, die in das 
Landſahr und von der NEW. zur Erholung vers 
ſchlat wurden. Von den zen in Behand⸗ 
lung beſindſſchen Kindern konnte in Ermanger 
9 0 eines zwelten Schulzahnarztes nur ein 
Teil ſaniert werden. Dr. Kokoschka 


— — ä — 


weife die bleibenden Jühne in beſonders ſtar⸗ . 


em Maße angegelſſen find. 

Von den unſerſuchten Kindern des im Bots 
Kin zur Enlaliung getommenen letzten Schul. 
jahrgaliges, die lach der Schulentlaſſung in den 
Mrbeiisprogeh Irelen und Jahrzehnte hiuduich 
arbeitsjähig ſein ſollen, hatlen 82%. mindestens 
drei schlechte Zähne im bleibenden Gebih. Daß 
dieſe ſchulentlaſſenen Kinder in ihrer köxper⸗ 
lichen Ae Berlin leiden und dadurch 
die Arbells⸗ und Wehrtraft ves deulſchen Volkes 
im Oſtraum herabjehen, bedarf wohl keiner bes 
ſondeten Begründung. 

Jahnunterſuchungen anderer Schullahrgänge 
weilen ebenfalls eine Zahl krauter Zähne auf, 
die in ihrer Größe in keinem Berhällnis 
denjenigen Schuljahrgängen des Alſreiches tel. 
So waren bei Kindern des 1.4, Schul 15 
ganges 57% behandlungsbedürftige Zähne im 
bleibenden Bebiß, wobei beſonders betont wer⸗ 
den au, daß bei den Schultindern des 1, und 
2. Schuljahrganges zu einem großen Teil die 
Zähne noch nicht durchgebrochen find, 

Der Überwachung der Jahnverhältniſſe durch, 
Eh REN die eine N des 

juftandes der kindlichen Gebiſſe unſerer Schul⸗ 

jugend ermöglichten, ſoll die prattiſche Behand» 
lung der behandlungs bedürftigen Kinder in der 
Schülzahnklinit gegenübergeſtellt werden. 

Zur Inanſpruchnahme der Städiſſchen Schule 
e nd alle deutſchen Voltsſchulkinder 
1 90405 ereits im Januar 1940 wurde allen 
Schulleitern in Litmannſtadt mitgetellt, daß 


Herms Riel ſpielt heute um 19 Uhr im der 
Sporthalle am 5. Part in Litinannladt, 
(Polo Scherl) 


Zuchthaus für Deutfchenverfolger 


Sondergericht beim bandgerichtlitzwannſtadt ahndete verbrechen an deutſchen 


Das Sondergericht I beim Landgericht in 
Vihmannſtadt verurteilte in der Sißung vom 
17. März 1941 den 20lährigen poluiſchen Ar bel 
ter Witold Sowinjti aus Kwilno, Krels Leut⸗ 
hit, 155 relheitebergubung mit Toden⸗ 
folge in Taſeinheit mit wiſſentlich ſalſcher Ans 
ahn de zu einer Ai von fünf 
yon jahren, Dem Angeklagten wurden ferner 
N e Ehrenrechte auf zehn Jahre abs 
erfaunt, * 

Der Angeklagte war elner der Hau aht 
egen alles Beuiſche An feinem Wohnort 


Kwiino, Schon vor Ausbruch den Krieges ber 
drohte und beschimpfte er die Deulſchen auf alle 
gan Deuiſch⸗ 
Als die Syanı 
nung in den lezten Augüſtlagen des Jahres 
1930 ihren Höhepunkt erkeſchte, war auch der 
Angeklagte besonders eifrig tätig. Er bewachte 
bes Nachts die Häuſer der Deutſchen, un zu 
‚nen 
eigene Fauſt. al 
e 
Überall ers 
zählte er herum, daß die Deutichen Maffen in 
Beſi härten, obwohl ihm genau Dan: Ba 

t. der 
Poltzef ſtand er auf beſonders vertrauten Fuß. 


mögliche Weiſe. In feinem Haß 
land kannte er keine Grenen, 


verhindern, daß vielleicht einer ‚von 
fliehen könne. Au; 
er ſerner Durchſuchun, 


denen natürlich nichts hergugkam. 


In nad, walten, 


daß davon keine Rede ſein konnte, 


Knorr Suppen richtig kochen! 


D der Würtelist kochtertig — kein Fottzusetzen! 
® Nur mit Wasser einige Minuten kochen. Die 
genaue Kochzelt stoht auf jedem Würfel! 


® ziehen lessen — das erhöht den Geschmack 


muß mit gich gebot nicht 


Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 


Wie ſich nach e des Feldzuges here 
ausstellte. hafte der Angeklagte auch, bei der 
Polſzei die Deutſchen des Ortes verdächtigt, 
1 Baflen in Beſitz A haben. Er beſchäftigte 0 
10 damlt, eine Kite ichn w auf ber bies 
jenigen Deutfhen verzeichnet waren, bie ihm 
beſonders gefährlich zu fein ſchlenen. Als auf 
fein Betreiben dann am 1. September 190 
einige deutihe Landwirte von ber Wolizei jelt« 
Beamer wurden, a er ſich auch dabel 
n führender Weſſe. Auch noch nach Ausbruch 
des Krleges machte er es ſich zur dach die 
Deutſchen zu bewachen und zu verdächtigen. 
Als polniſche Truppen durch den Ort kamen, 
veranlahte er ft die Wohnun, Igel deulſcher 
Landwikte, au die er es beſonders abgeſehen 
hatte, völlig zu demolleren. Seinem Treſhen iſt 
es alſo mit zuzuſchrelben, daß eine Reihe harm 
fofer deulſcher Bauern wochenlang der Freihelt 
beraubt und, 0 Lelden ausgeſetzt 
waren, Sämtliche Berſchleppte mußten. den 
Marſch Über Lowliſch und Warſchau nach Minjt 
Mazowiecht mitmachen. Elner der Verſchlepp⸗ 
ten aus Kwilno it bel dieſem 0 ums Le⸗ 
ben gekommen. Mit Nüdfiht auf das geführ⸗ 
liche Treiben des Angeklagten, das jo ſcwere 
Folgen hatte, und feine gemeine Geſinnung hat 
das Geriht auf die Höchſtſtraſe erkannt. E. 


Wen mehr verbrauchte, mehr abs in Friedensgeiten, 


mit dem Kaufmann! - atreiten. 


Gilt euch für Knorr Suppenwörfel — auch sie sind nicht etwa unbeschränkt zu haben 
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Förderung begabter Beamtenkinder 
Ausbildungsbeihilſen des ADB, 
r Hermann Neef hat, 
wie die Nationa Late Deutſche e. 
amtenzeitung“ mitteilt, beſtimmt, daß die Mits 
tel des Reichsbundes der Deulſchen Beamten 
künftig auch zur Förderung begabter Söhne und 
Töchter von Beamten eingeſezt werden. Der 
A. gewährt zulählich zu ben beftehenden Ein: 
richtungen eg e an ſolche Mit. 
lieder der Organſſation, die folge ihrer wirt. 
Hehe Lage ihren Kindern nicht die ihrer 
ſegabung entſprechende Ausbildung zuteil wer⸗ 
den laſſen können. In erſter Linie follen An. 
träge kinderreicher Beamten berüdfichtigt wer⸗ 
ben, Jedoch könen Ausbildungsbeſhilſen auch 
anderen Beamten 150 werden, beren Kin: 
der beſonders begabt find, ſo daß es im Inter⸗ 
eile der Voltsgemeinſchaft liegt, ihnen eine höͤ⸗ 
te 


exe qualifi „Ausbildung zuteil werden zu 
affen. Beihilſefähig find insbejondere die 
Studiengebühren ſowie bie Koſten der erforbers 


lichen Lehrmittel. Ob und inwieweit Zufhüffe 

I den Koſten ber 10 ben e und Maden 
ſalls dieſe außerhalb des Ellernhauſes erfolgen 

muß, ad e worden können, wird in jeden 

1 0 all nach Lage der Verhältnſſſe eniſchie⸗ 
n. 


Tarifordnungen im Wartheland 
Erleichterungen der Lohn bedingungen 


Wie uns der Reichstreuhänder der Arbeit zu 
unferer geſtrigen Abhandlung im Wirtſchafts, 
teil über die Tarlſordnungen im Warthegau mit: 
teilt, behandelt dieſer auf einer Denkſchelft des 
„Arbeitstwiſſenſchaftlichen Snltitutes der Deut» 
[sen Arbeltsfront“ fühende Artikel, Tebiglid 
ie e der Löhne bis zum Erlaß ber 
Mitte 1940 erſchtenenen Tarſſordnungen, Diefe 
Entwicklung wird im Jahre 1941 durch Erlaß 
neuer Tarlfordnungen fortgeführt werden, die 
eine weltere Erleichterung der Ur 
beiis und Lohnbedingungen enthalten würden. 
Sn L. 3. wird zu gegebener Zeit darüber ber 
richten. 


Litzmannſtädter Zettung — Freitag, 21. März 1941 


Deutfche Waffen in Miniaturausgabe 


Zur Sammlung am „ag der Wehrmacht“ / von Kriegsberichter Hans H; Henne 


« 20. März (PK,) 
Am „Tag der Wehrmacht“, ber in dieſem Jahr 
auf ben 22, und 23, März fällt, werden über 40 
Millionen Abzeichen, die Soldaten von zwölf 
Waffengattungen des Heeres, der Krlegsmarine 
und ber Luftwaſſe darſtellen, den Weg vom Aus⸗ 
wahlfarton des Sammlers auf den Rock⸗ oder 
Mantelauſſchlag des Gebenden antreten, Und 
es wird wohl jo fein, daß der Vater, deſſen Sohn 
bei der annere fteht, den ene 
und die Panzerabwehrkanone in Minigturaus⸗ 
gebe bevorzugt. Der „Ihwere Mörſer“ mit feiner 
jebienung aber wird an die Bruft jenes Opfers 
willigen wandern, der Verwandte ober Belannte 
bei der Artillerie weiß, 
Es wirb nicht nötig fein, ihnen zu ſagen, 
ED Wilen biefes ober jenes Abzeichen 
trägt, Die 


e Soldat gegen den Feind fül 
populär wie 0 1 


Dieſe nde en, die aus Teolitul, einem 


en 
end ging jo hat er das herrliche und gewaltige 

ſeſchehen doch miterleben dürfen, 9 5 er Ye 
Berichte ber Front las, wenn er in den Wochen⸗ 
hauen ber Pa⸗Männer die Bilder von Vor⸗ 
märſchen und Schlachten ſah. 

a zeigt eins der Abzeichen den Meldereſter, 
dieſen Typ eines Ane edge, verwegenen 
Soldaten, der, nur auf ſich ſelbſt geftellt und als 
lein, an jedem Kriegstag Beifhteifofen Mut 
dene wenn er feine Meldung durch das Feuer 


zug, 

Ein anderes ſetzt dem Kabefverleger zu Pferd 
ein Mintaturmal, Er legte die „Nervonſtränge“ 
der Stäbe aus, die Adern, durch die Tag und 


Nacht, zu jeder Stunde, die Befehle und Nach⸗ 


Raubmord in Litzmannſtadt⸗Karlshof 


1000 RM. Belohnung für diejenigen, die zur Ergreifung der Täter beitragen 


ah EB RAT MEET ah 
7 5 e 


Wie wir berelts gemeldet haben, wurde am 
0. März zwiſchen 14 und 17.30 Uhr bie Ehe⸗ 
tau Wanda Mindel in ihrer 11 in Lit 
mannſtadt⸗ Karlshof, Magneſiumweg 4, ermor⸗ 


det Seele e Die Täter hatten die Frau 
Mindel geknebel, geſeſſelt und dann einen Schal 
derart ſeſt um Ihren Hals geschlungen, daß fie 


erftidie, 

Daraufhin durchſuchten die Täter dle ges 
famte 0 . und raubten; 400 % Bargeld; 
eine Piſtole (Marke e eine Nickeſuhr mit 
Nidelfetie, einen goldenen rauring, ‚einen gol⸗ 
denen Damenring mit grünem Steln, einen gol⸗ 
denen Damenzlüg mit zwei, Dlamanten, ein 
Baar goldene Ohrringe mit blauem, Stein, 
ein jilbernes Armband mit hellgrünem Stein, 
eine jüberne Zigarettendoſe mit Gravierung 

P. P. Leg, einen neuen grauen Anzug, einen 
Anzug mit blauen, hellen Streifen, zwel helle 
Son einen blauen hellen Waage, und 
einen hellen Koſtümſtoff. Wo find. berariige 
Sachen zum Kauf angeboten worden 

le Täter haften die Ehefrau Mindel mit 
dem hier im Bild wiedergegebenen Karablner⸗ 
ziemen, der innen in einem onalen Kreis die 
Bezeichnung D. O. K. VII, 19 VII 35 trägt, die 
115 gefeſſell, Er wurde wahrſcheinlich als 
'eibrlemen getragen. 8 

Zum Kuſbragen der Tüten und Behälter 
benützten die Täter das im Lichtbild gezeigte 


5 


Im 


(Aufnahmen [2]: Kriminalpolizei Litzmannstadt) 


Elfen. Diefes iſt vermutlich ein alter Torriegel, 
der am oberen Ende auf kaltem Wege verlän⸗ 
gert worden iſt, um dadurch eine beſſere Hebel» 
wirkung zu er; lelen. Es wird e daß 
der Tor riegel in einer Schmiebe, Shlofferei ober 


Dat met Merkbetrieb umgearbeitet wor⸗ 
en 

Wer kan Angaben Über bie im 
Lichtbild 1 Gegenſtände 
machen? 


Von elnem der Täter liegt die folgende 
Beſchreibung vor: Etwa 30 Jahre alt, ungefähr 
170 em geh schlank, längliches Geſicht ohne 
Bart, bekleidet mit grünem, welchem VPelour⸗ 
hut, grauem Wintermantel, ſchwarzer, e 
und Tragen pen ae ‚Stiefeln 01065 
ſchen Schnitts). Er jo! eine hellbraune Aklen⸗ 

laben. 
ent hat für die Auf⸗ 


tajche bel ſich getragen 
er Reg 19 
klärung des Mordes elne Belohnung von 1000 
AM ausgeſetzt. Die Summe gelaugt unter Aus⸗ 
ſchlleßung des Rechtsweges an diejenigen Per⸗ 
onen A ee UUn, die zur Feſtſtellung und 
zur n he des Tät 
Sämtlihe Angaben werden auf Wunſch vers 
traulſch behandelt. Mitteilungen ſind an die 
Kriminalpolizei Litzmannſtadk, Büſchlinie 152, 
Jeruruf 199 60 b eehte Ammer 170, 
oder an die nächſt erreichbare Polizei⸗ oder 
Genbarmerieftation zu richten. 


ters beitragen. 


Widerſtand zu brechen, das ſind die Anfordern 
en, le durch die Träger der neuzeſtlichen ha 
Hläzung, die Saen pe erfüllt wert 
Auch ſie ſind in dem 1 dargeſſellt. peu 
So wird aum „Tag der Wehrmacht Be 11 
ſche Volt durch feine n haft nich ol 
einen Teil, dir Nen f 1 Bet Ten ein 
daten an der Front zukommt, ſondern f 
155 wird durch den Erwerb der Azeſchn 


richten liefen, die die Linien der Stürmenden 
und Marſchierenden verbanden und rüdwärtig 
in das Netz 810 1 c fen ng e inden dem, 
Won den ee eine engſte und berſönlichſte Verbunveghe 
Von dem ſchweren, Hubner, war ſchon die erh be. 
Rede, diefen 400 und Verderben e ede Kos bee e bekunden, der ſein 9 N 
foffen ſchwerſter beutiher Artillerie, Weniger nehörk, 
bekannt wird ber Nebelwerfer jein, den eins der * 10 gen 
Abzeichen trägt und ber einer ber ſchweren Waf⸗ Außer den von uns bereits genannten inben 
in unferer Infanterie zur ben erſten Bid anſtaltungen zum Tage der Wehrmacht 0 en 
ähnelt, dem Granatwerfer. Er zog mit feinen in Litzmannſtadt am Sonntag noch die ſolg 


* 


n end d den 10 e fr 1 zmilen den ſtatt: 190 
dem Feind und unſeren Soldaten, in deren 1 latztonzert vor, 
Schuß die Stürmenden vordrangen.“ 9 8 5 ber epa elne Saft 

17 5 and niere aa bee n an 1 des vom Muffkkorps eines due 
winzig unt T 2 1 15 j eried: 
— 1015 der Erfolg in Polen und im 5 ſerieregiments ausgeführten Konze 


Blantenduf 


eſten zeigte 9 von 
2) 


— von im wahrſten Sinne des Wortes „durch GEN e 


Des Wanderers Ziel, Ouverzure von Suu 


ſchlagender« Wirkung. Es Hat ein niebriges Ge. z) Win erst Walze it, 4) Role 
it und ift fo Teil, daß es von feiner Vedie⸗ Marlen fg dee en Wege h liegen, 


, Oufadet, 0) Blicgerestapaden 


worfen ober nach einer anderen Stelle im Lauf⸗ 1 

ſchriſl 1555 werden kann Unb denen Ken: ag En 955 ai 
s 10 

e e ee e een =. on 10 ve Az Ahr an Binbenburgptah f 


ner mit den beiten Nerven. Sie find auch in den 
brenzligſten Augenblicken immer Herr der Lage. 
Jeder andgriff und jeder Schuß muß ſitzen 
denn dle Panzer kommen ſchnell heran; da ift 
keine Zeit, lange Überlegungen anzuſtellen. Die 
Geſchüße werben von ro raftwagen gezogen, 

enen die a e e und die 


den. 

In der Kaſerne in der Mardenfenftraht ar 
den die . Peranſtaltungen i it 
ehemaligen Kirche ftattfinden; von 10 bis 1 
Uhr Einfopfeffen, von 10 bis 16 Uhr Jung, 
predwerbindung, von 10 bis 10 Ahr de 


Munition untergebracht find, abung des Scherenſernrohrs. Auf dem 10 
Schnelligkelt, ke Reh e, Nachrichtenüber⸗ Tände der Kaſerne von 10 bis 12 und von 
mittlung, elne gewiſſe Unabhängigkeit von der bis 16 Uhr Reiten, Ein von einer Kom Lu 
Straße, Schutz gegen feindlihes Feuer und die veranflaltetes gemelnſames Elntopfeſſen BR 
Möglichkeit, ſich wehren zu können oder zur auch in der Abolf⸗Hitſer⸗Straße 220 ftatt, M 


Durchführung der geſtellten Aufgabe feindlichen zwar in der Zeit von 11 bis 14 Uhr. 


Die geimatſchau in Eismanniadl 


Heute is Ahr: Feſtſaal der Ausſtellung: Oſchterleſung. 
Theodor Jakobs über General Litzmann | 
— — 


Parole: Genauigkeit und Standesehre 


Neugründung der Innung des Mechaniker Handwerks in LUitzmannſtadt 


Am geſtrigen Vormittag fanden ſich im Ger 
bäude der Handwerkskammer die 110 und 
Vertreter des Mechanikerhandwerls zuſammen, 
um in Gegenwart des Neichsinnungmseilters, 
e Janide, Berlin, und 
des Hauptgeſchäſtsführers Teuten be 10 Ber⸗ 
Un, der Eröfſnungsfeler der Innungsgrünbung 
für das Mechanfterhandwerk beizuwohnen. 
Sämilſche Reichsſachgrüppen waren vertreten. 
Hert Bejenkte von der Handwerkskammer 
Litzmannſtadt begrüßte die Verſammlung und 
daun sprach Aſſeſſor Kleich von der Handwerks⸗ 
kammer Poſen in grundſäßlichen Ausführungen 
zu den Vertretern des Handwerks. 


zu aller Schwierigkeiten wird mitten im 
Krieg der Aufbau im deutſchen Oſten voran⸗ 
netrieben. Auch das Innungsleben wird wieder 
erwegt. Der Redner kennzeſchnete die Innung 
als Fundament des Mirtihaftsaufbaues und 
gab einen geſchichtlichen Rückblick über die Ent- 
wicklung des deutſchen Ae das feine 
Tradition in den mittelalterlt 


nung bei der Mitwirkung an Förderungsaliio“ 
nen jeglicher Art ein. 0 
In feinen weiteren grundſätzlichen, Aa 
rungen kam Aſſeſſor Klech auf den freien We 1 
bewerb im Wiriſchaftslehen zu ſorechen DEF 
ſtets erhalten bleiben muß, da immer der zü 
tipfte ſich durchſehen oll. Darüber hinaus wird 
die Junung als Gemelnſchaft guch Gemelt 
ſchaftsauſgaben durchzuführen haben. . 
Im Anſchluß an feine Rede verpflichtet 
Aſſeſſor Klech den tommillartigen Opermeillt? 
der Litzmannſtädter Mechanſterinnung Saul 
ſersweiler durch Handſchlag, Der Nau 
innungsmelſter ½ Oberſturmbannführer Ian} 
ſprach im Unfhluß daran über bie fachliche B 
rufsausbildung und über fegen Ara 
gen zu den Berlrelern des Mechanfkerhau wei 
Somit ift in wenigen Tagen nach der Nen, 
gründung der Baugewerksſnnung auch die, 1 00 
chanlterinnung ins Leben gerufen worden. Bel 
Neugründungen nd bedeutende Nbrhnitte in 
Aufbau des deulſchen Handwerks im Oſten d 
Warſhelandes. ue — 


Wir gratulieren! 


80. Geburtstag 


Heute begeht Frau Pauline Brandt, geb. 
Schneider, ihren 80, Geburtstag. 


ſchen Jnſten fine 
det, Et lennzeſchnete dabei die Leſſtung und 
Pflichterfüllung Im neuen deutſchen Oſten als 
lc Aufgabe des beufihen Handwerks, Die 
Ausbildung eines hervorragend geſchulten Nach. 
wuchſes wird guch Aufgabe der 0 ſein. 
Eine ganz befonbere Stellung nimmt die Ins 


Ortegruppe Quellpart, Alle Polttiſchen geiter Di, 


Hrisgtuppe verlammen f Belud, der He 
for Jpeicht die Nd F e Wella, Ae den Lee 
8 ungsgebäube, Eupen vorffſtrahe 116. 11 
Ortsgruppe Königsbacher Strahe, Heute, ji 
um 19 Uhr inder Im Sg Heim der Neth KÜnlAY, 
Ei by uber | EHE SETS Ecke 
let, . lttet-Slt. L . 7 
Fr Abacle her Dune ade Kg, 20 


tis.Berkrauensftau mit Ihren 
wie bie Mibrer und Unterführer der Gliederung 
aus dem Bereich ber Orlsgruppe, 11 

Drlogruppe Moter Ring. Heule, Arreitan, dude 
um 10.15 Uhr im Ortogruppenbelm, Falk A 
Linie 23, der monatliche Schulungsabenb Falk, np 
dische bie Wofltilden Lelter, bie Walter Mit 
Warte der DU. und NSG, der Stab und die e 
arbeiter bes N88, Fralenwettes fowie die 1 ih 
und Unterfübrer der Glieberungen aus dein BR 
der Orlsgruppe, 


Itaroelterinnen 


ne 


5. Alle Rolitiihen Lelter, Walter 
und Warte der NSDUR, der 1 oftte, 
Bliherplag und Flauſewi treten am Sonntag, dem 
23, Marz, vormiltons 10 Uhr, auf dem Sporlplag, 
Gastenfteahe 28a, zur Ausbildung an, 

Drisgrune lage 
findet ein Schulungsaben! 
an haben: alle 


Am heutigen Freltag 
Rat, an dem teilaunehs 
jolitiihen Leiter, dle Marie der 
d. die Walter ber NSW, die Yilprerin fowie die 
Untetführerinnen dee rauchwertes und die Führer 
und Unterführer Jämtlicer Gliederungen. Wet 


fühnteln 81 ele noch ncht unterfuchten, NUDE, 
20 Uhr, Ort: Ortsgruppenheim, Meilterhausftz,"246, 205 0 aus den SEE e 10 
Orlogruppe Sachſenau. Heute um 19.50 Uhr fine Malcke treten Heute, 9 


8 f en . um 17 Uhr, 
del im Orlsgtuppenheim, e ae e 6, ein linie 121/128 zur ärztlichen Unt 

Felten ag ard Ex eriheinen; len 
Lelter „Walter, Daß, arte ſowie Zellen, 
und &odalterinnen’bes Beulſchen Rrauenwerkes. 


Orlagtuppe Ban: Am, Gonniag, dem 29, 
März, findet um 10 Uhr vormittags im no aufer 
sine Selerftunde der NSW B. ftatt, Eintritisfarten 
find bel den Blog und Zellenleſtein oder Freitag 
zwichen 10 und 21 Uhr im Ortsgruppenheim, Bres⸗ 
lauer Straße 118, zu haben. 


ſetſuchung an, 


Haushalt gibt es viele Reinigungsarbeiten, wo Waschpulver 


und Seife gut zu entbehren sind, wenn man ATA zu Hilfe 
‘auch beim Reinigen stark beschmutzter Hände. 
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Hlllimeterpreis 5 2 
1 10 % für die 12gefpaltene Worlanzelgen, nur privater Art, 40 wm 


= mm breite Wilimeterzeite. — Rachlal f 
1 Wiederhol, 1 n breit, 1 oper 2 fetigerudte Worte, je 20 4% 
e ee ß e . ee Bet Khan 
| . m ad umftaben. — Kennwortgebühr: Bei Wbhofung 
A Seen — Aupeinenjelul auch 10 Uhr, 0 0 20 K, bei Zufendung durch die Volt 50 4% 
das deul, 
nicht mt Anmeldung zur polizeilichen Gi 
nen 110 terjaffung, des Stefan Ci» Berſchiedenes Jegliche Oberbekleidung 
0 Korreſpondent in heifti, Dorf Grabina, Cem.|Shreibmaldhine gegen qute Bell I 
fait . L ö um, verloren. 20041“ zahlung auf 4 Wochen zu leihen fur die Dame 
Hen l ohnbuchhalter And Anmeldung zur poligeitiien En- geluht, Angebske unter 77 5 
Co della K BR 9 0 Ma- die . u 
8 4 lim) . Theo) ſorſtr. 8, verloren, 
% | Vertaufspitfstraft junge Büroangeſtellte fee 
Mh lde 2 6 32 'a, Meifterhausitr. 
ie folgen! mit Kontoarbelten berttaut, für sofort (mit Stenographſe-Kenntniſſen) zum, Anneſdußg sur pofgeiigen Eine] alte, pörucht. Angebote 
geſucht. ſofortigen Antritt oder ſpäter ſucht ||wohnererfaffung. des Stanſſiao[ unter 820 an die E. A 
vor 1 Ai: Textilgroßhandlung. Angebote unter en) 5 U UNITAE — = 
San „Pirang, Adolf⸗Hitler Straße 109 Nr. 818 an die Litzmannſtädter 31g. Dana für poftgeifiche E 7 
eur —ſſ . — wohneresfalling bes 0 Eis Kine Weihiabeefur 
inken 57 Stellen» Ungebote eee irak, Alexandrow, Kallſcher Sir e, Genezaltsinigung dur 
pe, Y 4 den Körper. Ab heute wiede 
ee l en grüßeres Textilunternehmen ger cu ee 2 e der wohllmednden 
f 3 e 5 0 60 len“ Sonnen“ Tee trinte 
He werden zum sofortigen Antritt gesucht: lag eigen abel Möbliertes ZI feikt ven 0 8 Fungmühle 
aden 1 Hilfsbuchhalt N raschen anten Err Immer antzelen. u au gebt Aide 
fi A uchhalter (in e a6 550 e e e REN, 
ue Lagerbuchhalter(innen) fh ii 1 Bea 
hf Sohriliche Anmeldungen unter 0 de an die, ||na buneumnie ge | ——— —— Pianino 
tmannstädtor Zeitung erbeten wilaſchten, Ane, 2 deutſche Fräulein ſuchen 1 möbr 
llertes Aihwarı) wiaß, preiswert 
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bote zu erhalten 


Berpachlungen 


Gröherer Obſt, und Gemüſegar⸗ 
ten zu verpachten. Näheres beim 
Haus wächter, Hohenfteiner Str, 
60/71. 20577 


Größere Trikotagenfabrik 
sucht zum sofortigen Antritt 
einen gewandten deutschen 


Lohnbuchhalter 


Angebote untor 618 an dle L. Zip. 


Zimmer Nähe 
Ungeboie: Poppe, 
gtethenftrage 2 
dem Altreich ſucht 
Zimmer mit 


Frleſen⸗ 
plaß. Lig ⸗ 
mannftabt, 


— — 
Erfaprene Süugtingspflegerin 
Br dar Kerr a Bm 
gur Pflege eines Cäuglings|gefumt gut N 
0 gut erhalt. Mickeltom⸗ 
2 Jelant e . Angebole un. . unter 899 an die 
Deutscher Buchhalter, Anfangs] Klav lan 0 
für Se päter "als Büro. ſucht. cle IT 
dalle aan Pan jabeit 2 J Nieser Baufer au Laufen 
ſanſee „Jol . 11 
en 0 BE, Kar 1 Ae ee 


WIR SUCHEN 


sofort einige gebrauchte gut 
erhaltene Fahrräder 


ZU KAUFEN 


Angebote an die Vor- 
triebsleitung dor L. Z. 
Adolf-Hitlor Straße 86 
Ul. st. Rut 164 45 


Kraftfahrzeugführer 


Hr Laſtzug, mit. WUnhönger 

jolort geſücht, Zu melden, 

Spaditionstirma „MITRAUZA" 

König + Heinrich» Straße 26 
Ruf 106.50 


Kraftfahrer, Deutſcher, mit Fü. 
Nahen Klgſſe 3, ſuchl Stellung 
Ziethenftr, 294, W. 21. 20090 


Schreibmaſchinentralt, 1 Jahr 
ſraxſs, höhere Schulbildung, 
ER ſofort Stellung In der Ums 
I ung von Likmannftabt, mög⸗ 
ft in Rabianice. Angebote un. 
der 810 an die L. Zig. 


Hausſchneiderin ſucht Arbeit 
Angebote unter 800 an die L. g. 
— 


Suche die Bekanntschaft eines ner 
bildeten Herrn mit ernſter Le⸗ 
bensauffallung in mittleren Sahı 
zen i Ipäterer Helrat, Arts 
gebote unter 817 an die L. Zig 


Litzmannſtädier Altmaterig!⸗ 
handlung kauft standig Alteſſen, 


Vumpe 
Auf Wunſch wird jolort abgeholt. 
A. Schmidt, Sir ber 8, Armer 21. 


Schrott und Metall, 
Lumpen, Wapler, alte Maſchnen. 
Mabritobbrücie, tauft Nändig 
Otto Manal 


artzmanesug, Mandate rede 10 Aut lil. l. 


‚Für meine Sammlung kaufe Ich aus 
Privarbonits 


Gemälde 


Stiche, Radlorungen alter und. mo. 
durnor Meister und Antlaultkten 
(Worsellano usw.) ., Herman, 
Leipzig 0 1, Bouthovenatrade 18 


imm; 


Wohnungstausch 


Zimmer-Wohnung milt 


ten, In Stadtmitte 
aer Wohnung 
mit Bad glolchafalle Sagte. 
Angebote Unter & an die 1. Zig: 


Braune Aktentasche mit verſchle⸗ 
denen Papieren in der Straßen⸗ 
bahn Linie 6 am 10. März vers 
foren. Gegen Belohnung abzu⸗ 
eben Adolf⸗Hitler⸗Straße 10 fa, 
. 10. 20621 
Urbeiterregüitrierfarte verloren. 
Helene Schulz, Böhmiſche Linie 
60. 20640 


Regiftelerfarte vom Arbeitsamt 
des Oskar 11 8 „ Neuſulz⸗ 
feld, Stodhofer Str. 15, verloren. 
Lebensmittelfarte, Moltereikarte 
der Staniſlawa Kijel, Rülſter⸗ 
ſtraße 5, verloren. 20623 


Anmeldung zur polizeilichen Eins 
wohnererfaffung, Regiſtrlerkarte 
vom Arbeitsamt, Arbeſtsbeſchel. 
nigung ſowie fümtl. Dokumente 
verloren. Marein Stempln, Kon⸗ 
ftaniinow, Hermann Göring» 
Straße 7. 20022 
Bezugihein für Kohle der Eliſg⸗ 
beth Pekalinſta, Nibelungenſtr. 6, 
Edward Alexander, Eiſernes Tor 
11, verloren, 20618 


Neihslleiberfarte der Gertrud 


Zu kaufen gusucht 
Auto-Lieferwagen It 

Zuntande, möglichst 

‚Angebote unter 

or Yornrar 186.4 


ANGESTELLTER 
0er mit: gutem Einkommen sucht 
Teber, Dame zw; ap). Hulrat kennen“ 
an 


untor #11 an die L. Zip. 


Vobke, Biebricher Gaſſe 6, ver- 
loren. 20038 
Gebensmittelfarte und Fleiſch⸗ 
karte der Marianna Tomczyk, 


verlauft im Rigaer Muflte 
Haus, Adolf, Hitler-Gtraße1b 


Gebrauchter 


Humboldt-Doutz-Diaselmotor 
90/126 P8, 4 Zylinder 
vollständig in Ordnung, 
Drehzahl 540 750, mlt 
Zubehör, wegen Umstel 
lung zu verkaufen, 
Wietzendorfer Dampfzlegelel 
Otto Harms K. G. 
Soltau (Hannover) 


Wer kauft 
Pkw, (Opel).1,8 Ltr, Baujahr 
1984, sum Aussohlachten, 
landes, Ruf 169 


Junger Nehpflſcher zu verfau« 
fen, Schlageterſtraße 20g, 


Berfaufe KelimeTeppich, 9, Bürg⸗ 
fünfe, Kriftatl, Spfanlinie 112 
W. 8, 1. Soc, Bront, 


iR Raſſe Dobermann, Hündin, 
ahre alt, zu verkaufen N 
20 2 


u verlauſen Schrelbmaſcht 
rack, 2 Weſten Zylinderhut, 
'anbarbeiter üfferftiefet, 
e, Lodenmantel, Jackett, Hole. 
üdendorfſſtr. 44, W. 9. 20897 


Faſt neues Pianino (man) 
wird preiswert verkauft, Rigaer 
Muſithaus, Adolf⸗Hitler⸗Str. 15. 


Photoapparat Rolleiflex. Teſſar 
35, %%% © Zubehör, 
a „ Neupreis ca 
800 At, für 275 Rd zu verlaufen 
Angebote unter 807 an die L. 


Verdunkelungsrollos 


mit seltlioher Zugrorriehtung in 

Massenanfortigung, jeden Quantum 

wofort sterbe, Fordern Bie.Proislinte 
Wivderverkäufer gesucht 


E. Huhnholz, Rollofabrik 
Hamburg 4, Thalste 7 


Große und kleine Papnschachtein 


Packmaterlal ‚billig abzugeben. 
Rigaer Musikbaus 


Tilfiter Str. 9, verloren, 20655 


‚Adolt-Itler-Rtraße 15 


win Mintel, Kleider, Blusen, 

Oclumhänger, Gummimintel, 

auch Regenkapuzen, Wäsche, 
im Textilhaus 


Ei. PINSEL 


in allen Großen und Preinlagon. 


„BÜRSTEN 


io Kokos, Masta u, chin. Botste 
in allen Prolslagen. 

Paplerkörbe Fußmatten 

in allen Größen u, Preislagen 


Nur an Wloden vorkäufer 
Vrolstisten aut Wünsch 


REICHBDEUTECHER BLIKDENVERBAND 
Posen, Klosterste, 21, Ruf 47:48 


Abbott dınig Ken ur 


DAS HAUS DER ZUFRIEDENEN KUNDEN 


Jahn aus Schädlinge stamp Auch 
inſiſtun „ban Wdoljsditlen 
Straße 40, Telenhon 10. 
Neuieltlihe Method ten Bustäus 

men, fein Wertleben, ungiftig. Dat 
4 Elunven. Keine, dea ige 
beer Erfolg, Sunlübrung Dan p 
daten und bepördiſchen Auſträßen. 


® Guss ® 
Waschpulver 


fnealioWelß-;Bunt-n, Folnwäsche, 

nid, stark achhumend, gewebe- 

schonend, garautlert one Chlbr, 

rifgenehnilgt, Fontgenetzter Preis 

HM 50,— für 100 Pänkchen gibt 
howolt Vorrat ab 


Friedrich A. Jopp 
Chem, techn. E:zeugnisse 


Bresiau 16, Gabitestr. 196 
Ruf 80067 


Ia HOLLÄNDISCHER 


Kümme 


sofort ab Lager lieferbar 


HerbertHahn 


Litzmannstadt 
Adolf-Hitler-Straße 121 


drutlſachen 
aller Arl 


lletert 
Ichnell und 
fauber 


bie 
Druderei 
der 


9. 8. 


Yigmannitadı, 
Udoll» Hitler 
Strafe 86 


darf man JUNO nennen, 
denn mit unbedingtem Vertrauen zur 
JUNO-Qualität bevorzugt der anspruchsvolle 
Raucher diese Cigarette. 
JUNO hat diesen Ruf durch die Qualitätstreue 
erworben, welche eine stets gleichbleibende, 
feine und reine Beschmacksbildung dieser 
hervorragenden Cigaretle gewährleistet. 
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Die Mitarbeit an großen Aufgaben 


Eine Arbeitstagung der Molkerelfachleute im Wartheland 


Vor kurzem hatte der Milch⸗ und Fettwirt⸗ 
[chaltsverband Wartheland die Vorſtände und 
Betriebsleiter der Moltereigenoſſenſchaflen ſo⸗ 
wie die Beſitzer der Moltereien zu einer Ars 
beitstagung nach Polen einberufen. Die Ta⸗ 
gung bildete den Abſchluß des erſten Jahres der 
iuklchwirtſchaftlichen Marktordnung im Warthe⸗ 
land. Der Vorſtand des Milch⸗ und Feitwirt⸗ 
ſchaftsverbandes, Bauer Pg. Kuſe, eröffnete 
die Verſammlung mit dem Gruß an den Füy⸗ 
rer. Außer den erſchlenenen Leitern der 
wartheländiſchen Moltereſen nahmen an der 
Berſammlung die Vertreter der Landesbauern⸗ 
ſchaft, des Verbandes deutſcher Genoſſenſchaſten, 
ber DA, ſowie von der Reichsſachſchaftsge“ 
ſchäftsſtelle, Pg. Patz ke, teil. 

Die Tagung wurde eingeleitet durch zwei 
Vorträge der Abteilungsleiter Dr, Annen 
und Log, die ſich insbejondere mit den Erzeu⸗ 
gungs- und Ublahfragen für Molkereien beſaß⸗ 
ten. Hierbei wurde eine eingehende Beſprechung 
und Erläuterung des Verſorgungsſyſtems gege⸗ 
ben. Die milchwirtſchaftliche Marktordnung 
hatte im letzten Jahr auch im Warthegau große 
Erfolge zu verzeichnen. Die Erſaſſung der 
Milch duch die Molkerelen konnte weitgebendſt 
durchgeführt werden. Die Regelung des Butter⸗ 
Marktes machte beſonders im letzten halben 
Jahr durch ſtraffe Maßnahmen große Fort⸗ 
ſchritte. Ebenfalls konnte die Rüfeerzeugung ſo 
gefteigert werden, daß jetzt eine gleichmäßige 
und ſichere Verſorgung der deutſchen Bevöl⸗ 
kerung gewährleiftet ift. Der Abteilungsleiter 
Lot, der die im Verband deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften zuſammengeſchloſſenen deutſchen Mol⸗ 
kexelen ſchon bereits im früheren Förde bes 
freute, ging insbeſondere auf die Förderung 
der Qualität ſowie den proviſoriſchen Aus⸗ 
bau der Molkerei ein. Die Verbeſſerung der 
Qualität der Butter durch Beratung und raſt⸗ 
loſe Kleinarbeit konnte ſoweit gefteigert wer⸗ 
den, daß auf der letzten Butterprüfung in Litz⸗ 
mannſtadt erheblich über die Hälfte aller Pros 
ben den Anforderungen an „Deutſche Feine“ 
und „Maxkenbutter“ genügte. 

Anſchließend gab der die Verſammlung eis 
tende Geschäftsführer Dr. Old ach den Mol⸗ 
fereien die in Gang befindliche Bildung der 
Landes fachſchaft Molterelen und die in Aus⸗ 
dat genommene Berufung des Molkereibeſitzers, 

auch, Hohenſalza, zum Landesfachſchaftsleiter 
der wart eiändilden Molfereien bekannt, über 
die Aufgabe ber Fachſchaft 185 Pg, Paß 


te 
von der Reſchsfachſchaftsgeſchäftsſtelle in Ver⸗ 


Ce 


eschichte. 


Erkättiingen, Halsentzündungen wie auch 
die Grippe ſtellen ſich meiſtens dann eln, 
wenn man am wenigſten Zeit bat, krank 
zu fein. Dabel iſt es fo einfach, gerade 
in Zelten ſtarter Anſpannung ſolchen une 
angenehmen Zufüllen vorzubeugen. "Siele 
bewußte Menfhen nehmen Panflavins 
Pafelllen. Ste ſchühen vor der unter vlelen 
Menſchen ſtets lang ruden Anfterkiing, Indem 
nie Mund» und Rachenhöhle bedinfialeren- 
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tretung des am Erſcheinen verhinderten Reichs⸗ 
ſachſchaftsleiters. 


Zum Schluß ſprach Dr. Olba über die Leis 
tungen der wartheländiſchen Moltereſwiriſchaft 
im erſten Jahr der Marktordnung. Trotz der 
ungeheuren Schäden, die die polniſche Mißwirt⸗ 
ſchaft und der Krieg hinterlajlen haben, it es 
gelungen, ſchon im erſten Jahr mg zu er⸗ 
zlelen, die von keiner Stelle für möglich gehal⸗ 
ten worden find, zumal das Gebiet kein ausge⸗ 
ſprochenes Milchwirtſchaftsgebſet iſt. Aus einer 
vollkommenen Unordnung ift im Lauſe von we⸗ 
nigen Monaten ein anſehnliches Uberſchußgebiet 
geworden. Es konnte nicht nur die Wehrmacht 
Und die 1 gleichmäßig ſicher verſorgt 
werden, ſondern es konnte bereits in den letzten 
Wochen 1 einer keineswegs erzeugungs⸗ 
günſtigen Jeitperiode bis 1500 dz Butler 
wöchentlich der Neichsftelle abgeliefert werden. 
Der Redner ſchilderte die Schwierigkeiten, die 


Aus unserem Neichsgau Wartheland 


die Molkereifachleute bei den zum Tel außer⸗ 
ordentlich primitiven Verhältniſſen überwinden 
138794 um es zu dieſem Fortſchritt zu bringen. 
Er dankte den eingeſeſſenen Betriebsleitern der 
Moltereien, die ſchon zur polnifhen Zeit durch 
Spitzenleiſtungen das Deutſchtum beſtens ver⸗ 
treten hatten. Er wies darguf hin, daß bei den 
Abele Aufgaben, die zu erfüllen find, aus dem 
frei keine zweltrangigen Molkereifachleute 
‚ebraucht werden könnten, ſondern nur ſolche, 
te in zäher Arbeit nicht A Augenblidserfolge 
und Ae Anerkennung ſehen, ſondern ſich be⸗ 
wußt find, daß fie die Früchte ihrer Arbeit erſt 
nach längerer Zelt ernten können. Es kann 
ſeſtgeſtellt werden, daß die angeſetzten Betriebs 
leiter aus dem Altreich, die zum größten Teil 
in den erſten Monaten im feldgrauen Rod an 
der Front ſtanden, vielfach aus dem Nichts Be⸗ 
triebe g geben die vielen guten Ber 
trieben im Altreich gleichgeſtellt werden können. 
Die Ausführungen ſchloſſen mit einem Hinweis 
auf die Notwendigkeit und die Bedeutung einer 
feſten Marktordnung und einem Appell an die 
verantwortungsbemußte Mitarbeit der Mol⸗ 
BT, an den großen, noch bevorſtehenden Aufs 
gaben. 


Gerüftet für einfagbereites Schaffen 


Betriebsobmänner der DARF, Amt Heer, auf der Gaufchulungsburg 


„Um die Belriebsobmänner der Heeresbe⸗ 
triebe I ihre Arbeit SEIN und ihnen 
das fachliche ſowie W Nilſtzeug zu übere 
mitteln, hatte fie der Wehrkreisobmann Pg. 
Kinder, zu einem tägigen Lehrgang in der 
Gauſchulungsburg der NSDAP. in Wieſenbach 
verſammelt. 


Namhafte Redner der Partei ſowie der 
Deulſchen Arbeitsfront, unter anderem der 
Burglommandant 


Pg. Wüllner fowie Pg. 
MWoblewiti und dl Zitzmann vom Gau⸗ 
ſchulungsamt führten die Männer in das W 
len der nationalſozialiſtiſchen Idee und Welt⸗ 
anſchauung ein. 

In Vertretung des Kommandierenden Gene 
rals XXI A. K. und del Mete im Wehr⸗ 
kreis XXI, General der Art. Petzel, ſprach im 
Laufe des Lehrganges der Korpsſntendant und 
Chef der Wehrkreisyerwaltung XXI, Generals 
intendant Dr. Kern, und überbrachte die 
Grüße des Kommandierenden Generals ſowie 
des Chefs des Generalſtabes, Oberſt Beier. 

Generalintendant Dr. Kern ſprach vom Sol⸗ 
datentum und Kamexradſchaft, von Einſatzbereit⸗ 
ſchaft und Pflichterfüllung. Nur dies jeien die 
0 0 aur Schaffung der wahren. 


Voltsgemeinſchaft. Als Vertreter des Amtslei⸗ 
lers der Daß. — Amt Heer — Pg. Kluth, 
Tas Haupiabteilungsleiter Jukhenn vom 

mi Heer. Weitere Ofiziere des Gen..Home 
manbos ſowie Beamte der Wehrkreisperwal⸗ 
tung ſprachen über fachdienſtliche Aufgaben der 
Betriebsobmänner, 

Der Wehrkreisobmann Pg. Kinder Tomte der 
Mehrtreisorganifationswalter Pg. eitblir 
tomwjti faßten die Männer in Mibeite ‚emeins 
haften zuſammen, um mit ihnen das Gehörte 
zu verarbeiten. Der Abſchledsabend fand, ent⸗ 
gegen den Gepflogenheiten des Burgkomman⸗ 
danten, nicht in der Schule, ſondern in Seen⸗ 
brüd, im Kreiſe der Ortsgruppe ſtatt. Hler 
führte der Burgkommandant aus, daß er mit 
biejem Lehrgang nach Seenbrüd gekommen ſei, 
um den Partei» und Volksgenoſſen teilhaben 
zu laſſen an den Arbeiten der Burg. Bor als 
len Dingen wollte ex der deutſchen Bepölke⸗ 
rung einmal die Möglichteit geben, mit den 
Männern des Lehrganges, in dem fid ent ber 
ſondere Talente für Feierabend» und bre zelt⸗ 
geſtaltung befinden, einen Abend der Freude 
und Erholung vom Alltag zu verbringen. 

Nachdem Pg. Wüllner noch in markanten 
Worten die Zeit, in der wir leben, geſchildert 
hatte, konnten die Männer des Lehrganges das 
u übergehen, die zahlreich verlammelten Bars 
[eis und Woltsgenoflen mit ihren Liedern, Spies 


len und der Muſik ihrer ſchneidigen Hauska⸗ 
pelle zu erfreuen. So erlebten alle einen Ger 
meinſchaftsabend, an dem fie nicht nur Zur 
Ihauer, ſondern Mitwirkende waren. Gar zu 
ſchnell verflogen die Stunden und das Kom⸗ 
mando bes Burgkommandanten; „Lehrgang zur 
Abfahrt ſertig machen!“ kam allen vſel zu ch. 
Mit allem Erforverlihen ausgerülſtet, gehen die 
Betriebsobmänner in ihre Betriebe, um die an 
fie geſtellten Aufgaben zu erfüllen. 


P abianioe 
Heute Sinſoniekonzert 

B. Der NS, Gemeinſchaft „Kraft durch 
reude“ iſt es gelungen, für den 21. März das 
ihmannſtädter Sin n zu verpflich⸗ 
ten, das unter Leitung von Adolf Baue im 
Saal an der Tuſchiner Straße ein dem Geden⸗ 
ten an Wolfgang Amadeus Mozart gewid⸗ 
metes Konzert geben wird. Bei dem Konzert 
wird der Breslauer Pianiſt Max Martin 
Stein mitwirken, Die Beranftaltung wird im 
iel. der Oſtdeulſchen Kulturtage durchge⸗ 

EI 


Beranftaltungen zum „Tag der Wehrmacht“ 
B. Zum „Tag der Wehrmacht“ ſind in Pabia⸗ 
nice folgende Veranſtaltungen vorgeſehen, zu 
denen bie Einwohnerſchaft der Stadt herzlich 
eingeladen wird: Sonnabend, 20 Uhr, Manövers 
ball im Saal an der Tuſchiner Straße. Sonntag 
ab 12 Uhr Eintopfeſſen an drei verſchledenen 
Paß af . 19 Uhr Schießen auf dem 
laß am Alten Ring, bei dem jedem Deutſchen 
feine Kunſt zu beweiſen Gelegenheit gegeben ſſt. 
Die Gutſcheine zum Eintopſeſſen, zu dem jeder 
Teilnehmer Gefäß und Löffel ſeloſt mitzubrin⸗ 
en hat, find bei der NS. erhältlich. Der 
Jaht der SU. hat ſeine Mitwirkung zus 
geſagt. Außer dieſen Veranftaltungen find na⸗ 
lutgemäß auch Sammlungen für das Krſegs⸗ 
Wow vorgeſehen. Die Veranftaltungen werden 
das gute Einvernehmen zwiſchen Wehrmacht und 
Bürgerihaft unter Beweis ſtellen und hoffenk⸗ 
lich auch einen großen Sammelerfolg zeitigen. 


Ostrowo 
Zum „Tag der Wehrmacht“ 

Aus Anlaß des „Tages der Wehrmacht“ im 
Rahmen des Kriegswinterhilfswerkes des deut⸗ 
ſchen Voltes findet am Sonnabend um 20 Uhr 
in der „Stadthalle“ ein großes Mllitärkonzert 
ſtatt. Geboten werden Werke von Franz von 
Blon, Markſcheffel, Peter Tſchaftowſti, Henrion 
u. a, Im zweiten Teil hören die Beſucher Fan⸗ 


Mozarts „Entführung“ als Festvorstellung in Posen 


Ein sehr verheißungsvoller Auftakt 7 Gauleiter Greiser unter den Gästen 


Das jetzt auch zum Verbande der Reichs⸗ 
gautheater zu n gehörende, 1875 errich⸗ 
tete und jeht ig neugeſtallete Kleine 
Haus öffnete ſeine Pforten mil einer Auf⸗ 
führung von Mozarts „Entführung aus 
dem Serail“. Die Spurc de erhielt 
ihr beſonderes Gepräge durch die 1115 


heit unſeres Gauleliers und NMeichsſtatthal⸗ 
ters Greifer, des Gauleiterſtellvertrekers 
Schmalz, des Landeskulturwalters Mau! 


und des Poſener Oberbürgermeiſters Dr. 
Scheffler. 
Mit Mozarts „Entführung“ halte das 


Kleine Haus eine Oper A 910 die, nicht 
nur durch die zahlreichen Übertragungen als 
Rundſunkoper, tangft Voltsgul geworden iſt. 
Und Voltstage wollen ja die Oſtdeulſchen 
Kulturtage ſein. Die 7 0 Ar „Ent⸗ 
führung“ find allen geläufig. Einzelne, 

länge * allgewalligen Osmin find. fait Volks⸗ 
lieb geworden. Wenn jemand glaubt, daß die 
llaſſiſche e den breiten Schichten 
des Voltes nicht mehr zugänglich gemacht wer⸗ 
den Lönne, dann würde er durch die Poſener 
Keftaufführung eines Beſſeren belehrt. Dleſes 
Wert Mozarts wurde, mitten im Salzburger 
Voltsviertel, in heiteren . LEN im 
Manfardenflübhen des Paſthaſs „Zur Schnecke“ 
eſchrleben und u! ‚troß des ttalieniiden 
Spiels des Geſangs In jeder Szene ſoplel deut⸗ 
boh es Geift von ünſerem Geiſte 


Gepräge, 
der d. begreift, wer es 


es 
* Wer dieſen Charakter 


fühlt, daß alles in dieſer Oper fingt und muſ⸗ 
ziert, wie es der Sangesfreubigteit Salzburgs 
entſpricht, der wird ein Fund an inszenieren, 
das in Wort, Geſang, Gebäude und Bild voll 
Ahythmus und voll leichlfüfſiger Melodie it. 
Alfred Schaefer, der die Poſener Feſtguf⸗ 
führung in Szene geſetzt hatte, trug vom Er⸗ 
heben des Vorhangs an Rhythmus und Mufit 
in die Welt des Rampenlichts. Rhylhmus 
und ſcharſbetonter Akzent kennzeichneten im 
Orcheſter die muſikgliſche Linienführung. Nhyth⸗ 
mus und Tempo übertrugen Ann Geſtalter 
der Hauptrolle des et min aus auf 
die Schauſpielergemeinſchaft. Da lam die 
türfifhe Farbe, die in der ufit ebenſo 
ſchwang, wie fie aus den Bühnenbildern von 
aul Haferung leuchtete. 5 wir ſahen, 
war märchenhaft fsönes Theater aus der Well 
von Taujendundeiner Nacht. Welentlid tcus 
gen zu dieſer Illuſion 0 Bühnenbils 
der bel. Die Drehbühne ermöglichte ihm die 
Schaffung eines archftektoniſch bis in die en 
ten Feinheiten durchgegliederten Aufbaus Im 
freudig leuchtenden Farben, deren Abwand⸗ 
lung ins Türkische durch ein geſchickt einge 
ieh Spiel mit dem Licht gefördert wurde. 
ote Stellen pas es nicht in dieſer Mufführ 
rung. Der Spielfeiter hatte die 

ſemeinſchaft auf die muſtkalſſch, betonte Ge⸗ 
Bünde ejtellt und in richtiger Erkenntnis der 
dramatiſchen Länge bes dritten Aktes bie ge⸗ 
ſprochenen Dialoge kühn zuſammengeſtrſchen 


ſchguſpleler⸗ 


und die Handlung mit allen Mitteln 1 ft. 
So konnten bie vielen mufifaliihen Leckerbiſſen 
Mozartſcher Diufit viet unmittelbarer aufge⸗ 
Uſcht werden und man vergaß beim prächtigen 
Quartett der beiden Liebespaare, daß die Oper 
auch einen Rundgeſang an die edle Menſch⸗ 
1 eit enthält, der aus freimaureriichem Geifte 
jeboren dit und nicht mehr in unſere Weltan⸗ 
ee, paßt. 


Das Orcheſter glitt dem Dirigenten Winfried 
55 ig nie aus den Händen. Forte und Plano, 
die Mozart in der „Entführung“ in ſchnellem 
Wechſel aufeinander folgen läßt, wurden gegen⸗ 
einanderabgewogen, und bei allem Beſtreben, 
158 DR Went auch die letzten Feinheiten 
der Mozartlolotatur herauszuarbeiten, war dle 
Mufit aus einem Guß. Da metteiferten Schlag⸗ 

eug, Triangel, Becken, große Trommel und Pau⸗ 
kin in lustigem Wettſtrelt. Da kreiſchte keck die 
Piktoloflöte in den Klangkörper. Da 
auch Ruhepunkte, wie die Inrifh breit dahin⸗ 
fließenden Arien Belmontes und Konftanzes, 
und da polterte Herr Osmin in muſelmanſſcher 
ale en de in die Szene, während die Pils 
Loloflöten hastig nach Luft ſchnappten und die 
Oboen das hohle Pathos des liebestollen Brumm⸗ 
bäten verultien, Ein Kabinettſtück volkstüm⸗ 
licher Kammermuſit. 


ab es 


Die „Entführung“ lebt und ſtirbt mit der Ge⸗ 
tt des Haremswächters Dsmin. Wenn ‚ein 
zarſteller die eleſantiſch ſchwere Erſchelnung mit 

der läppiſchen Beweglichteft des verllebten 
Brummbäten vereint, wie es bei Rolf Heide 
der Fall war, dann iſt das Spiel von vornherein 
wonnen. Rolf Heide war unnahbare und ſal⸗ 
ungsvolle Hoheit und vollendeter Kavalier in 
einer an ein prächtiges Gemiſch von klnd⸗ 
licher Hilfloſigteit und bluͤtrünſtigem Rachedurſt. 


Freitag, 21. März 1941 


fe 
farenmärfche und deutsche Seereomarfemufl 
Am Sonntag findet von 11.15 bis 11.45 en 1 
Konzert auf dem Adolf, Hitler⸗Platz ſtatt. 819 

ſchließend ilt von 12 bis 19 Uhr in der 9 
mardtajerne Eintopfeſſen (Löffel mitbring 10 
Welter kann die Kaſerne beſichtigt werben; @ 0 
wird ein Kleintaliberſchießen durchgeführt 1 
die Kinder können reiten. Für weitere Un 

haltung werden die Soldaten Sorge tragen. 


Gaftfpiel des Sinſonieorcheſters Lihmannſtadt, 

Der NS-Kulturing des Kreiſes Otto, 
bot am Montagabend in der „Stadthalle de 
deutſchen Bevölkerung Oftrowos ein Sinfonie, 
konzert des Stüdtifhen Sinfonieorhefters © h 
mannftabt, Der Leiter des Orchefters hatte ei 
ſchöne Vortragsfolge zuſammengeſtellt. Jun 
von Schubert die Sinfonie moll (Die Anvol 
endete]. In beſter Sauberteit des Klauge; 
wurden die einzelnen Säße dargeboten. let 
entfaltete ſich auch das mitreikende Tempera⸗ 
ment des Dirigenten Adolf Bautze. 9 
ern hört man das Stlavierlongert G. dur ven, 
Haydn. Karin Ronnimois aus Poſen 1 
ein feines Gefühl für die verborgenen poeti en 
Stimmungen des Werkes. Kontraſtrech lief ihn 
Spiel zwichen Jeidenſchafklichem Aufschwung 
und feiner Zurüdhaltung ab; eine bejonders 
anerkennenswerte Leiſtung auf ſehr le tem 
Flügel, und nur der Routine ber Künftierif 
und ihrem Mut it es zu verdanken, A 
Klavierkonzert geſpielt werden konnle. un, 
dervoll war dabei auch das Juſammenfpiel mil 
dem Orcheſter. Mit Intereſſe hörte man d 
Mozartſche Serenade für bei Gtreihordeitek 
und Bauten Jowie die Baltettmufit aus „Mofa 
munde“ von Schubert, Wuchlig und padend 
zum Salut der Huldigungsmarſch von Grieg, 
Der Beifall, den das Orcheſter für ſein ausge 
zeichnetes Spiel fand, war ſo ſtark, daß nd 
als Zugabe ein reizendes Menuett von Mozart 
geipielt werden mußte. 

Erich Iudel 


Schwarzſchlachten wird beſtraft 

Durch rechtskräftiges Urteil des Landgerichte 4 
Oſtrowo wurden wegen Schwarzſchlachtung eines 
Schweines verurteilt der Landwirt Sleſan 
Marciniak aus Steinhagen zu 8 Monaten 
Gefängnis und 100 Rt Geldſtrafe und der Ar⸗ 
beiter Felix Jedrzeſczak, ebenfalls aue 
Steinhagen, zu 30 RM Geldſtraſe; außerdem 
müſſen beide Angeklagten zuſammen 50 
Schadenerſatz für das verhrguchle Fleiſch leiſten 
— Durch rechtskräftiges Urteil des Amfsgerichts 
Oſtrowo wurden ferner wegen Schwarzſchlach 
tung verurteilt: Petet Stowromet aus Alt, 
Stalden zu 3 Monaten Gefünnnis und 100 AM 
Geldftrafe, der Ungellante Joſef Stowron et 
aus Alt-Stalden zu 2 Monaten Gefängnis und 
50 Ar Gelbftrafe, der Invalide Franz Kap 

ierczak aus Sandfelde zu 6 Monaten Ge“ im 
fängnis und 200 %M Geldſtrafe und der Lands un 
wirt Stefan Wojtomfti aus Schinow 1 
6 Monaten Gefängnis und 200 , Geldftrai 
Außerdem 12 1085 ſämtliche Angeklagten a 
einen dem Wert des verbrauchten Fleiſches eng 
ſprechenden Schadenerſatz leiſten. 


Außere Geſtaltung der baulichen Anlagen 
Bauliche Anlagen und Anderungen mülfen ſo 
ausgeführt werden, daß fie Ausdruck anſtändi⸗ 
ge Baugefinnung und wertgerechter Durchbile 
ung find und ſich der Umgebung einwandfrei 
einfünen, Zur Verwirklichung dieſer Ziele hat 
der Landrat für die Stadt Oltrowo angeordnet, 
daß für die Erneuerung von Hausanftrichen, 
Verputzen von Faſſaden, Anbringen von Rekla“ 
meanlagen aller Art fowie für jede Anderung 
der äußeren Anfichtsflähen die Zuſtimmung des 
Amtskommiſſars (Stadtbauamt) vor der Aus⸗ 
führung eingeholt wird. 


lte 


Wie er ſich in la Arie von den hergelaufenen 
Laſſen in Wut ſang, dornig feine Triller im ab. 
grundtieſen Baß gurgelte, felbftbemußt und 
eitel in bevächtigen Vierteln daherfgritt und 
dann wieder, ſchon außer Atem, in eſfernden Ach⸗ 
teln zum Racheſchwur emporkletterle: „Exſt ge 
Löpft und dann gehangen“ das war eine Meiſter⸗ 
Tetjtung fab Komit in Stimme und Ge 

Die Rolle der Konſtanze, von Mozart für dle 


na 
italienifhe Sängerin Catarina Cavalieri di Br 
ſchrieben, verlangt eine „geläufige Gurgel“, DIE 10 
Heſener fielen mit Fraue Ballet eine ele, 19 
raturfängerin vor, bie auch die halsbrecherifhen 2 
Partien meilterte, die mit 10 Sopran in 
allen Lagen führte und dur, ſchneidſgen Akzent 
dem „frommen Stil“ der Konſtanze viel Lebens 
wärme gab. Auch ihr Partner Franz Palere — 


r 

fand gleichgut in hohen und fiesen Lagen einen 
warmen Inriihen Ton und fang fi 1 

der Aufführung raſch in den Mozar 
Quedfilbrig, ein rechter Aa in Stimme 
und Geſte, tollte die Blonde der Vittoria, 
Schymaßel über die Bretter, Wie fie dem 
Türken mit allen Raffineſſen die Grundbegeſſſe 
europälſcher Liebeslehre beſbrachſe, wie fie volks⸗ 
liedhaft ſchlicht, mit toternſter Miene den ſeſer⸗ 
lichen Abſtieg des Haremswächters bis zum tie“ 
fen, Es verfolgte und parobierte, das war eln 
Veceerbiſſen ſchauſpieleriſcher und geſanglicher 
Kunſt. Das war bie richtige Frau für einen Be’ 
drillo vom Format August Koh rs, Dieſer Te. 
norbuffe war wendig in Geſang und Gebärbt, 
und vereinte tomiſche Qualitäten mit romankt 
ſchen Feinheiten im Gtil Carl Marla von We, 
bers. Dem Selim Bajla verlieh Otto Kuhl 
mann die Würde des aufgetlärten Herrschers. 


Es war ein festlicher Auftakt auf der Berli 

ner: Straße. Der ſtürmiſche KR und bie vier 

Ten Kränze und Blumen waren redlich verdlenk. 
Dr. Kurt Pleiflor 


F. 


Es hat dem Allmüchtigen i 
gefallen, meinen inniggeliebten Mann, 1 
ae unſeren Bruder, Schwager und Onkel 2 Nach e . ſchwerem Leiden verſchied im Alter von 
N ve N 64 Jahren unſer Arbeitskamerad, der Maſchinenſetzer 
er Bit . 
I ethur Müller Mr 
11 ethur müller 
aller geb. am 22, Mai 1877 in Riga, 
igen. geſt. am 18. März 1941 in Litzmannſtadt, 
unſtodt nach langem Leiden zu ſich zu rufen. Wir verlieren in ihm einen pflichtbewußten und einſatz⸗ 
Sirene ht On Be 15 bereiten Arbeitskameraden, dem wir ſtets ein ehrendes An⸗ 
ICH le gung findet am Sonntag, dem 28. März, um 14.30 Uhr denken bewahren werden. 
lch (Gart t Friedhofskapelle aus, auf dem alten evangeliſchen Friedhof 
0 dit ztenftraße) fal i Kismannftädter Zeitung 
Aae In tiefer Trauer: Die Hinterbliebenen Betziehsführer und Geſolgſchaft 
Klau 
1, 15 
em 
2 G 
U 
en hell 
10 
lie! 
ſichwul en Verwandten, Freunden und Bekannten 9 wir die traurige Nachricht, Am 10. März 1041 verſchled nach langem \hmeren-Lelben unlere teure Schwiegermutter, 
on ta ind ade Om e unfer inniggellebter Vater, Schwlegerngter, Großvater, Ons Grofmutter, Schweſter, Schwägerin, Tante nnd Coufine 
ntferiit N 
daß die + 
ni Daniel Henriette Schulz ces. Jerke 
piel N 
man Di 1 2 im Alter von 75 Jahten. Die Beerdigung findet, Sonnabend, d. 22. März, um 18 Uhr vom 
F Mauſoleum In Pabianice ſtatt. Die K ben Sinterblieh 
IR am 19. März 1041 im Alter von 76 Jahre je ſrauernden Hinterbliebenen 
Iadend findet PR re au 15 von sahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung Babı 2.3 
1 „ den Le. März. 14.90 up 9 zablanler, den 21.9 1041. 
a Set augeb, (elehhofs (dbleonerftraie un 455 hr von der Leſchenhalle des evang. 
Wola In tiefer Trauer: — 
1271 Die Familie 
4 Erna ECierpinſki Druckjachen 
gerichte 5 
e Eduard Berger aller Art 
en \ Forftoerwalter und Antetomilfer Niefort Jhpnell und jaubar 
der Ar, PN die Druderel der 
erb 1 Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied am 20. März meine liebe Frau, unſere 1 Litzmannſtädter 
re teuforgende Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und Tante Groß Löwenſeld Waldeneck Zeitung 
lelſten, 
g J 2 
1 arie Padıus 
1100 2% „Drahris- Besemappe' tur jede Familie! Auf 178-48 
0 e. 
Inis und geb. Effenberger 
Ra 1 0 f Nehung 1. Alaffe 18. u. 19. April Pha M ti h 0 Ah 0 
0 en a, im er von falt 2 Jahren. — Die Beerdigung findet am Sonntag, dem 23. März, 
N um 14 Uhr, von der Leichenhalle des Wincenti⸗Frlevhofs (Trommelſtr.) aus ſtatt. Neulſche Reicjslotferie l azeu Kb 0 m an Ing 
eldſtraſe. enden 0 1200000 Loft, 450.000 Seine, 3 Prämien | dwi f 
4 „ Inne, 1 ‚Fünf Ataflı * 
917 pet Litzmannſtadt, den 20. März 1041. Die frame Hinterbliebenen Siena db | AN und I Ab: 
102 millionen TE ET 
lagen zu ‚omm. Verw. exander 
aalen f 3 millionenan 
at fle 5 auf rk 
0 kunilinen Reifen 2 Millionen a | Sroßverkauf von: 
wander Am 18, März 1041 verstarb an den Folgen! | x 1 ; u 
19 ne en 128 & RR „Immer junger“ 817 71 M f. 1 1 1 0 L am Arzneimitteln 
1 r Pflichterfünung, unſer Berufsfamerad e hu Wrkkamen r 500000 Chemikallen 
Inberung R 3 e ‚Krohn 1 ante 5 Drogen 
0 licher, 
b einno! ams 9999 Kosmetika 
Bebienfleter der Bahumeifterel Limaunſtadt Of bent 1 und Seifen 
Sein Andenken werden wir in Ehren halten. 15 1 Litzmannstadt 
Der Vorſtand a hoben Blutdruck, Hat Darm+ Gewinne a Hermann-Göring-Straße 71 
2 des Heihobahnbetriebonnuts Litmannſtadt elörungen, . "Allersorschelnungen, 18 ue 100000 Ruf 101-07, 2917 = 
und die Geſolgſchaft des Amlsbezieks F ie Yu Van, ma m, 5 9525 
Mond Iehlape 40 nm, f ko 72 IM 
auf die grün weiße Packung! | | apun 2 12 42 0 40 S ehen 
Zu haben in den NA Staatl, Fotterie- Dom { 
li en WW 
He Apotheken und Fachdrogerlon Dr. FRENUN ae 
1 15 Berlin-Jehlendoef, Beerenftraße 33 L 
heilt 10 Die Aberführung der 0 au en 
iben Ach. 
‚Erf 00 M d 9 fit 
1 anhilde achutz oo. Deirhner Als : überanfirengte 
5 Heu angetommen find 
je nach der Hl, Kreuz Kl Meſſe findet Freltag, den 21. g., Füß b 
10 1 Am Wh: Ian En, Be One ur, moderne Leuchten e kennen 
un aus flat, — tag, den 21. 8, i h 
10 at e Ae ee m ſtechen —! 
ere talhollſcen Frlephef fiatt. Elektro-Utz . 
pran 
nahen) Die Iranernden Sinlerbliebenen erhalten Sie die „Lißmann⸗ Sigma Ein einfacher 
buero ftäbter Zeitung“ einen Mo⸗ We ie. 1 
en einen nat lang, wenn Sie uns nach e 8 Weg zu 
85 Laufe Ihr Runpfuntgerät wird 
Pi eee g ae 
me en. vom tanbesamt erhal» n, Hef 75 1.31 repariert, 
e nachruf tenen Ehegutſchein einfenben, Ku — ſchneller Anderung! 
ie bem Sümtliche Standesämter ger 
0 Am 14. März 1941 gi N N Die armen Füße! Sie bi d 
10 . rs RR: ging elner uniger ben auch etzt im Warthe⸗ Vorteilhafte mübung. fe Telden unter der Ade ad t 
en ſeler⸗ land an Neuvermählte Eher A eee und es eniſiehen 
Hi 7 gen. Sie werden vi leſen, 
n e Reinhold Kühler e kinkausstele f East cirhna Ana 
mas die 110 . eitung Hr siintliche Burd ein einfaded Mit, bas Ion Dielen Menfcen 
g 2 0 en Sturmbann „Horſt Weſſel“ ein. dadurch auch in Ihrem neu Mul Instrumente schnelle Grieſchlerung gebracht hal: Schallen Oe 
{nen Ke. Wir werden Ihn niemals vergeflen, gegründeten Haushalt Ein⸗ Rigaer Musikh: cada in eine Ole mil 2-3 Ater 
Want Dienen gang. finden, Einlendungen 1 eneltg 5 Felge are dein J Jet 2020 Mac 
one des Sil, Sturmes Grömbach von Ehegutſcheinen ſind zu Na 180.0 die Flaffigteit, deren belebende Wirkung Sie ned 
Dan 5 richten an: fpüren, well fie tief in dle Poren der Haut elndeingt 
lien de e ee eee Das Brennen Im ele 
1 5 5 Ribmannktäbter zeitung erbte von Kraftfahrzeugen alerArt || E e e Di Se und 
jen gehen 
lt amilien⸗Anzeigen Betriebsleitung Fahrzeugwerkstätte Leopold Tahler Sat el“ Le e 27 b N 4 
Pfeitfer gehören in die Eihmannſtädter Zeitung Litzmannstudt, Engelstraße 6, Fernrut 130-42 E Pb. fe c 
„ Beibpofpädaen ſünamache 


Druck, 
ſachen 
aller Art 
liefert 
Schnell 
und fauber 
die 


Druckerel 


Straße 86 
Geſchaftoſtunden 
tägl, von 8—13 
und 1518 Uhr 


Spielplan der Litzmannſtübter Filmihenter von heute a 


+ Sur Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche über 14 Jahre erlaubt 


18.15, 18,00, 20.30 


16.30, 18.30, 20,30 


15.15, 17.45, 20.30 — 
Mole, 


snarenban, Wag Mill Brigllte eser d. 


Der laufende Berg 


2. Bode 


Breit, 21. — Mont, 24, 13 Uhr |Sonnt, 10, 
Buftige-rilmftunde * 
Sonnt,, chwübiſche Kunde“ 


Europa 
Bulhlinie 12% Echlagetertrahe 20 


1300: tlanlilhe Infeln und 
‚Welt am Mittelmeer * 


Muse 
Erabaufen 


Magda Schneider und 
Heinz Engelmann in 


Am Abend auf der Heide 


Palladium 
öbmalſche Ane 16 


tige Fiümflande⸗ 


Gloria 
|_Hudenborfiftr.7arao 


16,20, 17.90, 19.90, 16.90, 18.00, 20.90 


18.00, 


20.00 18 60 17.80, 


Das Madchen 
von Fand 


Die verschwunden 


Mit Beginn ber 
Wochenſchau 
fein Einlaß mehr 


15.50, 175 


E Sismar* 


seimal** 


mitgazaf Leander 


Mimosa 
Bufhlinle 178 


Haff 
411 


Unſer 
Kamerun 


HEUTE 


Wirfkeine Strümpfe fort 


Textilien sind wertvolles Bolksgut! 


Ansoh 


ANNAHMESTELLE: 


W. SCHMIDT, Adolf-Hitler-Straße 65 


Kabarett - Restaurant 


Im Programm 
6 Olanders, 2 Vanmolis, Helga 
und Viktor Seroff, Mira Pel 


Telefunken-Orchester 


Gerd Gerald 


S 


ab 20 Uhr TANZ 


mit 


RO1778 


Dings 


a eee 
ADOLF-HITLER- STRASSE 108 


2. Woche li 


Die letzten Tage 


Am Abend 
auf der Heide 
Magda Schneider 


Heinz Engelmann 
Günter Luders 


Vorher: Deutsche Wochenschau 


BEGINN — Täglich; 16:80, 18.90, 20.90, 
Sonntags auch 1480 


Sg, Bltomasehinenreparatur 


A, Laufersweiler 
Adolf Hitter⸗Strahe 52 


Verlangt 
in Gaſtſtätten und Hotels die 
Litzmannſtädter Zeitung. 


Theater du eihmannftad! } 
3 Städtifhe dannen, 
Heute, Freitag, 21. l. 
A 20.00 — E 22.90 
Freier Kartenverkauf 
Das Konzert 
Luſtſplel von Hermann Baht 


Sonnabend. 2000 Seampell 


Lichtspleltheater 


„Mai“ 


König-Heinrich-Str. 40 
— ——— 


rallstall 
in Wien 


mit der Kammersängerit 
ERNA BERGER 
CARLA SPLETTER 


Ruf 208.26 


SCHROTT 
METALLE 
jebe Art u. Menge 
tauft ſtäudig 
ii täbt, 
Welchen 
Metall- Hauben 
Buſchlinte 59 
Ruf 187.05 


i 
i 
i 
A beiHlusten, 


durch Stuberung des Malses und der Bronchlen von Schlelm, Behebung des 
Feies, der Holserkeiı don Kalnrrhs, inderung Ga Ve Hope 150 
Ion 


in de 


jan 
075 und 145 


durch Pohli Drei K. Tropfen. "Dankse 
Bockatr. 4, schrelbl am 20, 
sehr schlimmen Kalırch sehr guten kale 
Ast ma leldender Mann 


Tanzschule 
Karl Trinkaus 


Horst-Woosol-Straße 28. 
Die nächsten Gesollschafistanzkurse beginnen: 
für Anlünger am Montag, dem 24. 3. 19 
1. Fortgeschrittene am Sonntag, d, 23.3. 
Steppkursus am Sonntag, dem 28. 3. 


Anmeldungen tlglich von 17 ia 20 Uhr. 
Privatfororufs 207-91 von 14 bin 16 Uhr. 


Husten: 


reiben: Frau Hedwig Kopler, Le 
38: „Mil den Pohll Drei k. Tropfen haba Ich bal mel 


gehabt. Auclı hat mein en Jahren #4 


eu, 1 
stark 2.25 RM. Bostlmmt erhältlich 


Drogerie Kollleh, Rudolt-Hom-Strauo . 


[: Amtliche Bekanntmachungen 


Verbrauchsregelung für Wilchzentriſugen 
und Bulterferhiger 


Durch Anordnung Nr. 10 der Relchoſtelle für lech 
ulſche Erzeugniſſe vom 15. 2, 1941 (Deutlher W 
nzeiger Ae N en as. 2, 404 if eine Verbrauchs. 
regelung für neue und gebrauchte Ne deen 
un Butlerfertiger (legte aller Ar deulſchen 
und ausländiſchen Urſprunge eingeführt worden. 

ad Grund ber mir in Kg diefer Mosbnung er 
teilten Ermächtigung habe ich die Ausgabe der Er⸗ 
werboſcheine mit Juſtimmung der Reſchsſtelle dem 
Milch, und ee Wartheland in Bor 
fen, am Gilterbabnhof 23, übertragen. Anträge, auf 
Erleifung von Exwerbsiheinen find über den Kreis 
banernlührer an den Milch, und Meltwitifhaftsvers 
band Wartheland zu richten. 

Poſen, den 15. März 1041, 

Der Relchoſtallhaller 
In Vertretung: 
gez. Dr. Mehlhorn 


Achtung, Rückwanderer! Wolhynlen⸗ 
Galizlen- und Naverdeutiche! 


In der Zeit vom 24, bie 29. an, 1941 findet in 
den Räumen der Dienitjtelle bes & 9255 [A und 
1 Marthe. 9155 inlafı, Lihmann⸗ 
ſtadt. Aageterftraße 10, J. bie 1 aul aller in 
ymannftabt wohnenden“ wolhpniene, gallgien und 
norembeutihen Rügwanderer tall, die zu der im 
vorigen Jahres ſtatigefündenen; Seroffung 
tenen find. Demzufolge haben ich Jümtlihe 
t erjahte Nüdwanberer zu dieſet Nach⸗ 
erhebung unbedingt einzullnden, da ſie fonft der 
. durch den tädtiſchen Einſaß vertuſtig 
gehen 


ni 


Die 
hindert 
den nadftehend angeführten Zeiten einzufinden: 


Montag, 24. 3. Buchſtabe A, 8, C, D. E 
Dienstag, ° 28. f. 5 HR 
Mittwoch, 29. J. — 
DER 8 


e fände, oder ſofern dieſe vers 


20. 8. 5 „ V. 3. 

Die öſſentlichen Dlenſtſtunden ‚fa an den genann- 
ien Tagen von 8.30 Uhr bis 17.30 Uhr. 

Aber folgendes wird Austunft verlangt: 

Namen, Aller und Aücwanderergusweſg, Nummer 
aller Familienmitglieder. I chen valle Berblenft 
und Ürbeitsitelle eines jeden vollberufstätigen 12 
milienmitglieves vor der Umſieplung und jeht, Ums 
aß eigener Betriebe vor der Umfienlung und jeht, 
esgleihen die Wohnungslage. 

et es verjäumt ſich zu dieſer Erhebung zu mel» 
den, wird in die abſchließende Rügwandererkarlel 
nicht en und kann damit Rechten verluſtſg 
gehen, die ihm als NRüdwanderer zuftehen, 

Dieſe Erhebung erftredi ſich nur auf die im 
Sladigebiet Litzmannstadt wohnenden wolhynien⸗, 
galigien und narewdeulſchen Rückwanderer. 


Der Höhere 4%. und Pollzelfütrer Warthe 
Städtiſcher Einsatz 
gez. Dietrich 
5 Oberſturmbannführer 


Sandelsreoifter 


ce in () wird eine Gew 
fe 


b. die r für 
W t ſeltens des nn ke eg 


die“ Richtig 
übernommen. 


Beränberungen 
Amtsgeriht Zikmannftabt, den 17. März 1941, 
1 Mi l a, ‚Sans, 5 
uten“ manuf . ſene Handels 
Arfür Hutlen {N ht has Ge) 5 als 


lender, ate Reber Ein 


ieitelen, Zur ei er 
Geſellſchaft ij er Gefe N I 


ſchafter allein berechtigt, Die 


ind, deren geſetzliche MWerireter haben ſich zu L. 


ma iſt geändert. Die Geſellſchaft hat mit d 
Feng 555 begonnen. e e e ba 
Amtsgericht Lihmanntadt, den 17. März 1041. 

B. 1702. „Aktiengeſellſchaft der Baumwoll, 


5. N. 
manufaftur von J. K. Pozuanſtl, itmaunſtadt“, Di 
Halte für Stefan Subner HN erlo] ne on 


Beſchluß 
Das Amtsgericht. 
n 

7 118/40. 

Ju, dem Aufgebotsperfahren zum Iwede der Tor 
beserflärung des verſchollenen Auguſt Franz, gebo⸗ 
ten am 9, September 1853 in Adamoco, Gem, Beldow, 
u wohnhaft geweſen in Alexandrow, hat das 

misperiht in Lihmannſtadt am 15. März 1041 ber 


offen: 
e rfgottene Aug Fraut wird für tot er 


I 
Bu Zelipuntt bes Todes wird ber 81. Degembi 
s Zeitpun es Todes wir er ie ‚mber 
zung 24 Ur, Telnet 710 
ie Koften des Verfahrens — alete 
Raga den außergerſchllichen Koſten 
zachlaß. 


der 
— trägt der 


Anordnung 
Über die . genutzler 


Am eine reſtloſe Bestellung des Ackerlandes im 

ge Sieradg zu gemührleiften, orbne ich folgen“ 

ee an: 
1. Sämtliche Acker 1 die nicht mit MWinterung 

beſtellt find, find mit einem Bin zu kennzeichnen, 

der folgende eie en zu tragen hat: 

Wien der ewielfhafte ein ese it mit bem 


a 
eichen P. 

b) den Ort, in dem ſich das Gehöft befindet, von 
dem aus das beiteffende Grundftld bewirk⸗ 
ſchaſtel wirv. 

05 1001 15555 Hausnummer). 

a) Iſt die vorgefchene Pflanzengattung durch Buch 


1 
ftaben zu kennzeichnen, und zwar bei Seng 
Conde Safer dee Same 01 
Kartoffeln, Futter Jucker, oder Kahlelkben 
mit 1 Ad erde werden engel 
durch ein F. gu 
2. Diefe Pflöde find an den Haupiſtrahen und 
fahrinegen ju ben. Zelbern anbringen, 
3. Die Pitsde nd, einheitlih 0 m tan a0 
l und miüffen mindeſtens einen Buürchme fer ft 
0.09 m am färferen Ende sufmelfen. Je daß om 
ire werben in die Erde getrichen, ſo daß 04 
der bie ena 
Befiger, ofne Milchſicht auf Nationalität, des SE, 
Siexadg verpflichtet, mit Ausnahme der ronbeltlinn 
ben baren, Opinbitüde geihlolfen. Kenen Und ne 
einem hauptamtlichen Wielſchaftsführer Naeh Mn 
den. Eingeſtrelte Parzellen dieſer Großbetriebe 
‚ebenfalls zu kennzeichnen, 8 und“ 
5, Die Kennzelhnung der Parzellen und OH 
ftüde hat bis zum 80. 8. 41 None zu ei, ge 
0. 19 5 ING, dieſer Anordnungen ieh Seh. 
frafung, mac dem Striegamirifäaftsgeie 
iember 1089 nach ſich. 
‚Sieradz, den 20. März 1941. 


Der geiler des Grnährnungdaml® 
ges. Erich Kein 


Innungsnachrichten 


Achlung Fach⸗Droglſlen! an 

eute, Freitag, den 21, März 1941, um 20 ie 

99 e diele 0 ki 

HillersStrahe 102, J. Stock, eine wichtige, Belkin, il 
ftatt. Da einige Angelegenheiten zu erörtern find, 


vom 2. 


es Pflicht eines jeden Drogiften, zu erscheinen. 
Deulſche Orogiſtenſchaſt Berlin 
Unterbezirk Bigmannltad 
gez. Theodor Site 


Leidena durch die Tropfen ee, 
Fachgeschäfte 'su haben. Natel ie i een #4 
© 


Y 
opgen 
ommerweigen Durch ein G, bei ee | 


15 1 


I 
it 
1 


0 


Zur Kennzeichnung ber Mderftäce ind kene 


| 


prechſt 


4.1 
— 


